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Ehrenamtliches Engagement geehrt
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Anlässlich der Ehrennadel-Veranstal-
tung überreichte Oberbürgermeister 
Gerd Härtig zudem die Ehrenplakette 
der Stadt. Er betonte: „Diese ist vor-
gesehen, um Menschen zu ehren, die 
sich um die Stadtgesellschaft verdient 
gemacht haben. Hier ist mir sehr, 
sehr wichtig, jemanden zu würdigen, 
der die Stadt viele Jahre geprägt hat 
– herzlichen Glückwunsch an Pfarrer 
a.D. Andreas Vögler!“ 
Mehr dazu ebenfalls auf Seite 8.

Ebenso wurden an dem Abend vier langjährige Stadträtinnen und Stadträte aus-
gezeichnet, die dem Gremium in der neuen Legislaturperiode nicht mehr angehö-
ren: Gabriele Hilbig, Jürgen Zöllner, Jörn Wundrlich und Anja Sonntag (von links). 
Bürgermeister Robert Volkmann, der die Laudatio übernommen hatte, würdigte 
ihre Verdienste als ehrenamtliche Mitglieder des Stadtrates. Anschließend durften 
sie sich im Beisein des Oberbürgermeisters ins Ehrenbuch der Stadt eintragen. Ga-
briele Hilbig blickte anschließend humorvoll auf ihre 20-jährige Tätigkeit im wich-
tigsten Gremium der Stadt zurück.

Jedes Jahr zum Tag des Ehrenamtes am 5. Dezember wird in Limbach-Oberfrohna die Ehrennadel verliehen. Sie soll Dank und 
Anerkennung gegenüber den ehrenamtlich Tätigen auf kommunalem, kulturellem, wirtschaftlichem, technischem oder ka-

ritativem Gebiet ausdrücken. Die Aus-
zeichnung ist jeweils mit einem Betrag 
von 1.000 Euro dotiert, der zweckge-
bunden für den jeweiligen Bereich der 
ehrenamtlichen Tätigkeit zur Verfügung 
gestellt wird. Gewählt werden die Preis-
träger von den Mitgliedern des Stadt-
rates. Die feierliche Verleihung durch 
Oberbürgermeister Gerd Härtig fand in 
diesem Jahr im Hippodrom statt. 2024 
konnten sich Dirk Pustolla (links im 
Bild) der mit viel Engagement die Orts-
feuerwehr Limbach leitet, Stephan Vo-
gel (rechts) als langjähriger Trainer und 
Schiedsrichter des BSV Limbach-Ober-
frohna und Uwe Wagner (Mitte), der 
sich für sozial Benachteiligte engagiert, 
über die Auszeichnung freuen. 
Mehr dazu lesen Sie auf Seite 8.
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Ortsvorsteher Pleißa
Rathaus | Pleißenbachstraße 68a
Telefon: 03722/817120
Mail: ortsvorsteher-pleissa@web.de
Dienstag  16:30 - 17:30 Uhr

Ortsvorsteherin Wolkenburg-Kaufungen
Rathaus | Kaufunger Straße 19
Telefon: 037609/5423
Mittwoch 17:30 - 18:30 Uhr
oder jederzeit Kontakt per Mail: 
ov@woka-net.de
Sprechstunde der Bürgerpolizistin im 
Rathaus Wolkenburg
jeden 1. Donnerstag im Monat
16:00 - 17:00 Uhr

Externe Angebote im Rathaus:
Agentur für Arbeit 
Berufsberatung für Beschäftigte
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus B | 2. OG 
Beratungsraum „Leinach“
Telefon: 03722/78-300 
(nur während der Sprechzeiten)
jeden letzten Mittwoch, 15:00 - 18:00 Uhr
neutral, kostenfrei und ohne Termin

Anwaltliche Beratungsstelle
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
jeden Dienstag von 15:30 - 17:30 Uhr
Ohne Termin - kostenfreie Rechtsberatung 
nur für Bedürftige.

Bürgerstiftung
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
Telefon: 03722/78-300 
(nur während der Sprechzeiten)
Mittwoch, 8. Januar von 15:30 bis 17:00 Uhr 
Termine unter Telefon: 0163/1451731

Energieberatung
Verbraucherschutzzentrale
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
jeden 2. Donnerstag des Monats 
von 13:00 bis 15:00 Uhr
Nur nach Terminvereinbarung unter: 
0800/809802400 (kostenfrei)

Rentenversichertenberatung
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“
jeden 1. und 3. Donnerstag ab 10:30 Uhr
Telefon: 03722/78-300 
(nur während der Sprechzeiten)
Terminvereinbarung (außer donnerstags) 
nur außerhalb der Sprechzeit unter Tele-
fon: 03722/409832

Schiedsstelle
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus F 
Beratungsraum „Renaissance-Raum“,
Telefon: 03722/78-300
(nur während der Sprechzeiten)

jeden 2. Donnerstag des Monats
von 15:30 - 17:30 Uhr

Weitere öffentliche Einrichtungen:
Bürgerservice des Landratsamtes
Außenstelle | Jägerstraße 2a
Telefon: 0375/440221900, Mail: 
Buergerservice@landkreis-zwickau.de
Montag  8:00 - 16:00 Uhr
Dienstag, Donnerstag  8:00 - 18:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  8:00 - 12:00 Uhr
Samstag, 8. Februar  9:00 - 12:00 Uhr
Sprechstunde der Bürgerpolizisten
Polizeistandort Frohnbachstraße 6
dienstags von 16 bis 18 Uhr
Stadtbibliothek
Moritzstraße 12 | Telefon: 03722/92336 
www.bibliothek-limbach-oberfrohna.de
Montag, Donnerstag 13:00 - 18:00 Uhr
Dienstag 10:00 - 15:00 Uhr
Freitag 10:00 - 14:00 Uhr
Samstag, 1. Februar 09:00 - 12:00 Uhr
Amerika Tierpark
Tierparkstraße | Telefon: 03722/92861
www. amerika-tierpark.de
täglich 09:30 - 16:00 Uhr

Esche-Museum
Sachsenstraße 3 | Telefon: 03722/93039
www.esche-museum.de
Dienstag bis Freitag 13:00 bis 17:00 Uhr
Samstag, Sonntag: 11:00 bis 17:00 Uhr
Sonderausstellung: „Ein Lichterbummel 
durch die Weihnachtszeit - Lichterhäuser 
aus dem Erzgebirge und ein Miniatur-
Weihnachtsmarkt“
Schloss Wolkenburg
Schloss 3 | Telefon: 037609/58170
www.schloss-wolkenburg.de
Dienstag bis Sonntag: 14:00 bis 17:00 Uhr
Winterschließzeit vom 6. Januar bis 4. April 

Bauernmuseum Dürrengerbisdorf
Talweg 6 | Telefon: 037609/58215
derzeit Winterpause bis Ostern

Hallenbad „LIMBOmar“
Kellerwiese 1 | Telefon: 03722/608970
www.limbomar.de
Schwimmbad:
Montag:  12:30 bis 17:00 Uhr
Die und Do:  07:00 bis 22:00 Uhr
Freitag:  10:30 bis 22:00 Uhr
Samstag:  12:00 bis 20:00 Uhr
Sonntag / Feiertag: 09:00 bis 20:00 Uhr
Sauna-Öffnungszeiten: www.limbomar.de

Bereitschaft
RZV-Bereitschaftsdienst Trinkwasser
24 h-Havarie-Telefon: 03763/405405
ZVF-Bereitschaftsdienst Abwasser
Bereitschafts-Telefon: 0174/5101615 
eins-Bereitschaftsdienst Gas
24 h-Havarie-Telefon: 0800/111148920
MITNETZ-Störungsrufnummer Strom
24 h-Havarie-Telefon: 0800/2305070

BÜRGERSERVICE

Stadtverwaltung
Rathausplatz 1 | Fax: 03722/78-303
E-Mail: post@limbach-oberfrohna.de
www.limbach-oberfrohna.de
Allgemeine Anfragen: 0800/3388000 
(kostenfrei)
Pass- und Meldeangelegenheiten: 
03722/78-135, E-Mail: buergerbuero@
limbach-oberfrohna.de
Achtung: Für alles rund um Führer-
schein und KfZ-Zulassung ist der Bür-
gerservice des Landratsamtes zuständig!
Servicezeiten des Bürgerbüros 
Telefon: 03722/78-135 | Fax: 03722/78-424 
E-Mail: buergerbuero@limbach-oberfrohna.de
Montag  09:00 - 12:00 Uhr
Dienstag 09:00 - 12:00 | 13:30 - 18:00 Uhr
Do.-tag  09:00 - 12:00 | 13:30 - 18:00 Uhr
Freitag  09:00 - 12:00 Uhr
jeden 1. Samstag 09:00 - 12:00 Uhr
Terminvereinbarung zur vorrangigen 
Bedienung weiterhin möglich. 
Online-Terminvergabe unter
www.limbach-oberfrohna.de/online-
termin.html
Servicezeiten der allgemeinen Verwal-
tung und der Stadtinformation
Montag - Freitag 09:00 - 12:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Dienstag auch 13:30 - 18:00 Uhr
Donnerstag auch 13:30 - 15:30 Uhr
Die übrigen Verwaltungsbereiche haben 
teilweise abweichende Öffnungszeiten – 
siehe www.limbach-oberfrohna.de
Integrationsberatungsstelle und 
Gleichstellungsbeauftragte
Außenstelle des Landkreises Zwickau | 
Jägerstraße 2a | 2. OG
Besuche nur nach Terminvereinbarung 
Uta Thiel, Sozialberaterin der Stadtver-
waltung Limbach-Oberfrohna
E-Mail: u.thiel@limbach-oberfrohna.de
gleichstellung@limbach-oberfrohna.de
Telefon: 03722/78379 oder 0174/2138201

Sprechstunde des Oberbürgermeisters 
oder des Bürgermeisters
Rathaus | Rathausplatz 1 | Haus A | 1. 
OG, Termine nach Vereinbarung – bitte 
unter Telefon: 03722/78-108 anmelden.

Sprechstunden in den Ortsteilen:
Ortsvorsteher Bräunsdorf
Rathaus | Untere Dorfstraße 8
Telefon: 03722/93422
Mail: ov-braeunsdorf@web.de
Donnerstag  16:00 - 18:30 Uhr

Ortsvorsteherin Kändler
Rathaus | Hauptstraße 30
Telefon: 03722/408045
Mail: marliespfeiffer.1@web.de
Dienstag, 7. Januar 17:00 - 18:00 Uhr
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AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

Ortschaftsrat Wolkenburg-Kaufungen tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Ortschaftsrates Wolken-
burg-Kaufungen findet am Montag, dem 13. Januar 2025, 
um 19:00 Uhr, im Beratungsraum des Rathauses Wolken-
burg-Kaufungen (Kaufunger Straße 19) statt.

Technischer Ausschuss tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Technischen Ausschusses 
findet am Dienstag, dem 14. Januar 2025, um 18:30 Uhr, im 
Beratungsraum „Zlin“, Haus B des Rathauses Limbach-Ober-
frohna (Rathausplatz 1) statt.

Jugendbeirat tagt
Die nächste öffentliche Sitzung des Jugendbeirates findet 
am Donnerstag, dem 16. Januar 2025, um 17:30 Uhr, im 

Beratungsraum „Zlin“, Haus B des Rathauses Limbach-Ober-
frohna (Rathausplatz 1) statt.

Standort der Bekanntmachungstafeln im Stadtgebiet:
• im Rathaus, Haus B, Foyer Erdgeschoss
• am Rathaus, Haus D, Zufahrt zum Rathaus
• am Gebäude Straße des Friedens 100
• an der Kreuzung Waldenburger Straße/Meinsdorfer Straße  
 (neben der Parkplatzeinfahrt)
• im Ortsteil Bräunsdorf am Rathaus (Untere Dorfstraße 8)
• im Ortsteil Kändler am Rathaus (Hauptstraße 30)
• im Ortsteil Pleißa am Rathaus (Pleißenbachstraße 68 a)
• im Ortsteil Wolkenburg-Kaufungen 
 - in Wolkenburg an der Turnhalle (Herrnsdorfer Straße 8)
 - in Kaufungen (Dorfstraße/ Buswartehaus am Gasthof)

Die Stadt vergibt regelmäßig Bauleistungs-, Liefer- und Dienst-
leistungsaufträge. Die Auftragsbekanntmachungen werden 
im Internet unter www.evergabe.de, www.vergabe24.de, 
www.service.bund.de, www.ted.europa.eu (bei europaweiten 
Vergaben) und www.limbach-oberfrohna.de/vergaben.html 
veröffentlicht. 

Auf der zuletzt angegebenen Internetseite der Stadt finden 
Sie die Bekanntmachungstexte. Diese enthalten einen soge-
nannten Deeplink, über den Sie direkt auf das entsprechende 

Vergabehinweis Verfahren auf www.evergabe.de gelangen. Dort können Sie 
die Vergabeunterlagen kostenfrei ansehen und herunterladen. 
Auch die Teilnahme an dem Vergabeverfahren ist auf diesem 
Wege kostenfrei möglich, erfordert jedoch eine Registrierung.

Auf der Plattform www.service.bund.de können Sie die 
Auftragsbekanntmachungen der Stadt kostenfrei suchen. 
Sie können die Bekanntmachungstexte lesen und gelangen 
auch hier über den sogenannten Deeplink direkt auf das ent-
sprechende Verfahren auf www.evergabe.de. Dort bestehen 
die vorstehend beschriebenen Möglichkeiten. 

Öffentliche Bekanntmachung 
über die Auslegung des Beteiligungsberichtes der Stadt Limbach-Oberfrohna für das Geschäftsjahr 2023

Entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen des § 99 Sächsische Gemeindeordnung ist durch die Stadt Limbach-Ober-
frohna ein Beteiligungsbericht zu erstellen, dem Stadtrat vorzulegen und die Angaben nach Abs. 2 von der Gemeinde zur 
Einsichtnahme verfügbar zu halten.
Eine Einsichtnahme ist in der Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna, 09212 Limbach-Oberfrohna, Rathausplatz 1,  
Zimmer B 101 während der Öffnungszeiten der Stadtverwaltung, d.h. 
montags in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr
dienstags in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 18.00 Uhr
donnerstags in der Zeit von 9.00 bis 12.00 Uhr und von 13.30 bis 15.30 Uhr sowie
freitags von 9.00 bis 12.00 Uhr
möglich.

Weiterhin steht der Beteiligungsbericht digital im Rats- und Bürgerinformationssystem der Stadt Limbach-Oberfrohna 
unter folgender Internetadresse zur Verfügung:
https://ris-limbach-oberfrohna.zv-kisa.de/
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Öffentliche Zustellung 
durch Bekanntmachung einer Benachrichtigung

Gemäß § 4 SächsVwVfZG i. V. m. § 10 Abs. 2 VwZG wird die 
an die Firma

des Herrn Angelos Berogian, letzte bekannte Anschrift: 09212 
Limbach-Oberfrohna, Marktstraße 2 gerichtete Gewerbe-
abmeldung von Amts wegen mit der Gemeindekennzahl 
14524180 vom 12.12.2024 öffentlich zugestellt.

Das Dokument liegt während der allgemeinen Sprechzeit 
im Fachbereich Ordnungsangelegenheiten / Gewerbe- und 

Gaststättenrecht der Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna, 
Rathausplatz 1, Zimmer D-101, 09212 Limbach-Oberfrohna 
zur Einsichtnahme und Abholung bereit.
Das Dokument gilt als zugestellt, wenn seit dem Tag der 
Bekanntmachung zwei Wochen vergangen sind.
Durch diese öffentliche Zustellung des Dokumentes können 
Fristen in Gang gesetzt werden, nach deren Ablauf Rechts-
verluste drohen können.

Limbach-Oberfrohna, den 12.12.2024
gez. Thomas Luderer
Leiter Fachbereich Ordnungsangelegenheiten

4. PROJEKTAUFRUF
Zur Umsetzung der LEADER-Entwicklungs-
strategie in der Region „Schönburger Land“
Die Lokale Aktionsgruppe der LEADER-Re-
gion „Schönburger Land“ ruft in ihrem 4. Projektaufruf 2024 
nachfolgende Maßnahmeschwerpunkte und Maßnahmen 
entsprechend des zur Verfügung stehenden Budgets auf:

04-2024-1.1
Verbesserung der Alltagsmobilität
1.1.1 Klima- und bedarfsgerechte Anpassung von Gemein-
destraßen und Plätzen
1.1.2 Alternative und innovative Mobilitätskonzepte zum 
ÖPNV einschließlich Kooperationsvorhaben

04-2024-1.2
Stärkung des sozialen Miteinanders und des bürgerschaft-
lichen Engagements
1.2.2 Maßnahmen zur Unterstützung des bürgerschaftlichen 
Engagements, der Partizipation und Teilhabe einschließlich 
Kooperationsvorhaben*

04-2024-1.3
Erhalt des kulturellen Erbes, des traditionellen Handwerks 
und der kulturellen Vitalität
1.3.1 Maßnahmen zum Erhalt des ländlichen Kulturerbes 
mit öffentlicher Zugänglichkeit inkl. Frei- und Parkanlagen

04-2024-3.1
Entwicklung landtouristischer Angebote
3.1.3 Maßnahmen zur Kooperation und Vernetzung touris-
tischer Angebote*

04-2024-4.1
Entwicklung bedarfsgerechter Wohnungsangebote
4.1.2 Nichtinvestive Maßnahmen zur Entwicklung alternativer 
und bedarfsgerechter Wohnungsangebote*

04-2024-5.2
Entwicklung und Durchführung von außerschulischen 
Informations-, Beratungs- und Bildungsangeboten
5.2.1 Kooperationsmaßnahmen im Bereich außerschulische 
Bildung*

04-2024-6.3
Erhalt, Pflege und Entwicklung typischer oder wertvoller 
Strukturelemente der Natur- und Kulturlandschaft sowie 
der Siedlungsbereiche
6.3.1 Pflege und Wiederherstellung prägender Elemente der 
Kulturlandschaft
* ausschließlich nichtinvestive Maßnahmen

Beantragung:
Die Beantragung erfolgt schriftlich mit dem Projektantrag, 
welcher auf der Internetseite der LEADER-Region „Schön-
burger Land“ zum Download zur Verfügung steht:
www.region-schoenburgerland.de/4-projek- taufruf-2024/
Der ausgefüllte und unterschriebene Antrag zzgl. aller ge-
forderten Unterlagen ist vollständig in Papierform und digital 
einzureichen.

Auswahlkriterien:
Anhand der Auswahlkriterien kann vor Antragstellung ein-
gesehen werden, welche Aspekte im Rahmen der Bewertung 
besonders berücksichtigt werden. Hinweis: Es kann nur 
berücksichtigt und bewertet werden, was anhand ein-
schlägiger Unterlagen belegt wird!

Budget:
Für den 4. Projektaufruf 2024 stehen insgesamt 850.000 € 
zur Verfügung, davon in den Maßnahmenschwerpunkten 
und Maßnahmen:
04-2024-1.1.1 150.000 €
04.2024-1.1.2   50.000 €
04-2024-1.2 100.000 €
04-2024-1.3 200.000 €
04-2024-3.1 100.000 €
04-2024-4.1 100.000 €
04-2024-5.2 100.000 €
04-2024-6.3   50.000 €

Antragsteller:
Antragsberechtigte Vorhabenträger gemäß Aktionsplan und 
Maßnahmen für:
M 1.1.1: ausschließlich Kommunen
Für alle anderen Maßnahmen: Kommunen, Unternehmen, 
Private, Vereine/LAG/Sonstige

Zu beachtende Angaben und Daten:
Datum des Aufrufs: 20.09.2024
Datum Abgabefrist: 31.01.2025 (Posteingang)
Abgabe bei: Verein Region Schönburger Land e. V., LEA-
DER-Geschäftsstelle, Carl-Wilhelm-Richter-Platz 5, 08396 
Waldenburg
Vorhabenauswahl: Sitzung des Koordinierungskreises am 
12.03.2025

Grundlagen:
- GAP-Strategieplan für die Bundesrepublik Deutschland: 
 www.smekul.sachsen.de/foerderung/foerderperiode- 
 2023-2027-5940.html
- Förderrichtlinie LEADER/2023 des Sächsischen Staatsmi- 
 nisteriums für Regionalentwicklung:
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 www.laendlicher-raum.sachsen.de/richtlinie-leader- 
 2023-2027-18218.html
- LEADER-Entwicklungsstrategie der Region „Schönburger  
 Land“ vom 14.04.2022:
 www.region- schoenburgerland.de

Beratende Stelle:
Regionalmanagement der LEADER-Region 
„Schönburger Land“
Carl-Wilhelm-Richter-Platz 5
08396 Waldenburg
Tel.: 037608-406011
E-Mail: info@region-schoenburgerland.de

Hier finden Sie die den Räumlichen Gel-
tungsbereich für investive und nichtin-
vestive Vorhaben in der LEADER-Region 
Schönburger Land e.V.

Wir empfehlen Ihnen dringend, das kos-
tenfreie Beratungsangebot des Regionalmanagements zu 
nutzen!

Rathaus führt E-Payment ein
Zahlungen ab sofort auch per Paypal 
und Kreditkarte möglich
Im Dezember wurde in der Stadtver-
waltung Limbach-Oberfrohna E-Pay-
ment eingeführt.  Damit können Über-
weisungen ab sofort auch per Paypal 
und Kreditkarte (bis 500 Euro) erledigt 
werden. Die nötigen Infos finden sich 
nun auf allen vom Rathaus versandten 
Rechnungen, Zahlungserinnerungen 
und Mahnungen. Zusätzlich werden im 
ersten Quartal 2025 die Zahlungsmög-
lichkeiten dann auch noch auf ApplePay 
und GooglePay erweitert – zudem ist 
geplant, die Nutzungsmöglichkeit auf 

Wer die neue Möglichkeit einmal ausprobieren und gleichzeitig dem Tierpark etwas 
Gutes tun will, kann über den hier abgedruckten QR-Code 5 Euro für den Tierpark 
spenden. Mit dem eingegangenen Geld sollen laut Tierparkleiter Patrick Prüß Mate-
rialien für die Beschäftigung der Gelbbrust-Kapuziner (Foto) gekauft werden.

Hinweis: 
Der Scan funktio-
niert leider nicht bei 
allen Handys über 
die Kamera. Nutzen 
Sie gegebenenfalls 
eine kostenfreie QR-
Code-App.

weitere Bereiche der Verwaltung aus-
zudehnen.

Hier finden Sie wichtige Verkehrseinschränkungen.
Berücksichtigt werden können nur Angaben, die der Straßenverkehrsbehörde zum Redaktionsschluss vorliegen, 
das heißt, dass die Auflistungen gegebenen falls aufgrund kurzfristig eingerichteter Baustellen unvollständig sind.

STRASSENSPERRUNGEN

Straßen Zeitraum Art der Einschränkung Grund
Industriestraße
zwischen der
Hausnummer 21
(Bauerngut) und Straße
des Friedens

voraussichtlich bis
Ende November 2025

Vollsperrung 
1. Bauabschnitt zwischen der 
Hausnummer 21 und Färber-
weg (Einmündung bleibt frei)

Grundhafter Straßenausbau

Am Jahnhaus
zwischen
Rußdorfer Straße
und Wolkenburger Straße

voraussichtlich bis
30. April 2025

Vollsperrung
zwischen Wolkenburger Straße 
und Rußdorfer Straße

Grundhafter Straßenausbau

Prof.-Willkomm-Straße
zwischen Heinrich-Mauers-
berger-Ring (KITA)
und Albert-Einstein-Straße

voraussichtlich bis 
Ende Februar 2025 Vollsperrung

Neubau Gehweg und Parkta-
schen in Höhe KITA-Altbau
(Umleitung City-Bus C1, 
Haltestelle Albert-Einstein-
Straße entfällt)

Verzögerungen beim Breitbandprojekt des Landkreises Zwickau
Wie das mit dem Ausbau beauftragte Unternehmen eins energie in sachsen GmbH & Co. KG mitteilte, hat sich der Ge-
neralunternehmer für den Ausbau von einem Partner getrennt. Durch die Auflösung und Neuorganisation der Arbeits-
gemeinschaft Breitbandausbau entsteht ein zeitlicher Verzug des Projektes von voraussichtlich drei bis sechs Monaten. 
Dementsprechend verzögern sich die Bauaktivitäten im nördlichen Teil des Landkreises, was auch Limbach-Oberfrohna 
betrifft. Die derzeit bestehenden Baustellen in Wolkenburg-Kaufungen ruhen - sollen jedoch noch durch das ursprünglich 
gebundene Unternehmen fertiggestellt werden.
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Neue Friedhofsgebührenordnung 
für die Friedhöfe der Ev.-Luth. Kirchgemeinde 
Penig-Wolkenburg-Kaufungen

Der Kirchenvorstand hat auf seiner Sitzung am 03.12.2024 
eine neue gemeinsame Friedhofsgebührenordnung für die 
Friedhöfe unserer Kirchgemeinde in Penig, Altpenig, Mar-
kersdorf, Wolkenburg und Kaufungen beschlossen. Diese trat 

am 01.01.2025 in Kraft. Die Friedhofsgebührenordnung ist im 
Friedhofsanzeiger der Ev.-Luth. Landeskirche Sachsens unter 
www.evlks.de/friedhofsanzeiger veröffentlicht. Außerdem 
kann sie in Pfarramt und Friedhofsverwaltung, Pfarrberg 6, in 
Penig und Schloßberg 3, in Wolkenburg, eingesehen werden.

Die Kirchgemeinde Penig-Wolkenburg-Kaufungen
Friedhofsverwaltung

Weihnachtsbaumentsorgung 2025
Alle Jahre wieder: Abgeschmückte Bäume werden haushaltsnah abgeholt
Ab dem 8. Januar werden die ausgedienten Weihnachtsbäume und zur Dekoration genutztes Reisig im Auftrag des Land-
kreises haushaltsnah abgeholt und anschließend biologisch verwertet. 
• Die Bäume müssen restlos abgeschmückt und dürfen nicht in Folien oder Säcken verpackt sein.
• Sie sind am Abholtag bis 7 Uhr am gewohnten Bereitstellungsort der Restabfallbehälter gut sichtbar abzulegen.
• Das Ablegen hat so zu erfolgen, dass Bewohner bzw. Verkehrsteilnehmer nicht behindert oder gefährdet werden.
• Es werden nur natürliche Weihnachtsbäume bis zwei Meter Höhe oder zur Dekoration genutztes, gebündeltes Reisig  
 entsorgt.
• Sonstiger Baum- oder Strauchverschnitt wird nicht mitgenommen.

Abholtermine:
Ort Termin
Limbach-Oberfrohna Sammelgebiet Mitte 1 Montag, 3. Februar
Limbach-Oberfrohna Sammelgebiete Mitte 2 (nur GWG), Nord (nur GWG) Mittwoch, 5. Februar
Limbach-Oberfrohna Sammelgebiet Mitte 2 (ohne GWG) Freitag, 24. Januar
Limbach-Oberfrohna Sammelgebiet Nord (ohne GWG) Donnerstag, 6. Februar
Limbach-Oberfrohna Sammelgebiet West Dienstag, 4. Februar
Limbach-Oberfrohna OT Bräunsdorf, Dürrengerbisdorf, Kaufungen, Uhlsdorf, Wolkenburg Dienstag, 28. Januar
Limbach-Oberfrohna OT Kändler Donnerstag, 30. Januar
Limbach-Oberfrohna OT Pleißa Montag, 27. Januar

OT Ortsteil
GWG Großwohngebiet

Amt für Abfallwirtschaft, Landratsamt Zwickau

Aktuelle Stellenangebote 
für Limbach-Oberfrohna / 
Niederfrohna:
Berufskraftfahrer Nah- und oder Fern-
verkehr | Bürokauffrau/Kauffrau Bü-
romanagement | Elektriker | Florist | 
Fremdsprachenkorrespondent | Fachkraft 
Lagerlogistik | Handwerkliche Allround-
Talente | Hotelfachangestellte | Immo-
bilienmakler | IT-Systemadministrator | 
IT-Techniker | KFZ-Mechatroniker | Koch 
| Konstrukteur/Techniker/Entwickler 
| Ladenbauer | Maurer | Maschinen-
bediener/Maschinen- Anlagenführer 
| Metallbauer | Montierer | Mitarbei-
ter Edelstahlverarbeitung (Schweißer, 
Anlagenmechaniker, Konstruktions-
mechaniker) | Mitarbeiter Innendienst 
Textilbranche | Mitarbeiter Industriela-
ckierung | Mitarbeiter Warenschau Textil 
| Mitarbeiter Rohrisolierung | Monteur 
Containermodule | Personalsachbe-

STELLEN- UND  
AUSBILDUNGSBÖRSE

arbeiter | Pflegefachkräfte 
und Pflegehilfskräfte | Phy-
siotherapeut | Restaurator 
Fachrichtung Wandmalerei 
| Sachbearbeiter Einkauf | 
(WIG)Schweißer | Steuer-
fachangestellte | Stuckateur 
| Trockenbauer | Zahnme-
dizinische Fachangestellte 
| Zahnmedizinische Pro-
phylaxeassistentin | Zer-
spanungsmechaniker 
(alle Berufe m/w/d)

HINWEIS:
Sie arbeiten, wollen sich 
aber beruflich verändern?
Mit einer Meldung als 
ARBEITSUCHEND ist das 
möglich.
Wie das funktioniert? Und 
welche Vorteile das für Sie 
hat?
Rufen Sie an unter:
0800 4 5555 00 
wir beraten Sie gern.

LIMBACH-OBERFROHNA  
a u f  S o c i a l  M e d i a

Folgen Sie uns auf 

Infos aus dem Rathaus | Stadtgeschehen |
Veranstaltungen | Impressionen | uvm.
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Die Stadtratssitzung im Dezember

weiter auf Seite 8

Nähere Angaben und viele weitere freie Stel-
len und Ausbildungsplatzangebote finden 
Sie auch im Internet unter 
www.arbeitsagentur.de, in der Jobsuche. 
Klicken Sie sich doch mal rein!

Ihr Ansprechpartner im Arbeitgeber-Service Chemnitzer 
Land für die Meldung freier Stellenangebote oder für Fragen 
zu freien Stellenangeboten ist:
Ronny Frei, Tel: 03723/409185
E-Mail: Hohenstein-Ernstthal.Arbeitgeber@arbeitsagentur.de

UNSERE GREMIEN

Zu ihrer letzten Sitzung im Jahr 2024 trafen sich die Stadt-
rätinnen und Stadträte am 2. Dezember im Hippodrom. 
Oberbürgermeister Gerd Härtig eröffnete und stellte die 
Beschlussfähigkeit fest. Anfragen an das Gremium aus der 
Bürgerschaft gab es keine, sodass sofort Ricardo Glaser, vom 
Institut für Sozialwissenschaftliche Forschung und Beratung 
(SOFUB) zu Wort kam, der über die Ergebnisse der Bürger-
befragung sprach. Nachzulesen sind diese übrigens in der 
letzten Ausgabe des „Stadtspiegels“ beziehungsweise auf der 
städtischen Website www.limbach-oberfrohna.de. Stadtrat 
Toni Naumann wollte anschließend wissen, ob geplant sei, 
eine solche Befragung in regelmäßigen Abständen zu wieder-
holen. Hier antwortete Gerd Härtig, dass dies von der Finanz-
lage abhänge - die aktuelle Befragung konnte mit Hilfe von 
Fördermitteln aus dem Bundesprogramm „Demokratie leben“  
realisiert werden. Im folgenden Tagesordnungspunkt stellte 
Leiter Dirk Schuler den Wirtschaftsplan des Eigenbetriebs 
Städtische Bäder vor. Hier gab es einhellige Zustimmung 
aus dem Gremium, genau wie bei der Anerkennung der 
Schlussrechnungen der im Jahr 2023 fertiggestellten Bau-
vorhaben und bei der Feststellung des Jahresabschlusses 
der Stadt zum 31. Dezember 2023. Bei letzterem Punkt dankte 
der Oberbürgermeister dem Fachbereich Finanzen und der 
städtischen Rechnungsprüfung, „... dass wir es in guter Tra-
dition geschafft haben, den Jahresabschluss gesetzeskonform 
vorzulegen. Damit sind wir eine der ganz wenigen Städte in 
Sachsen“, hob er hervor. Kämmerin Inka Mokros und Susan 
Arnhold von der Rechnungsprüfung erläuterten den Abschluss 
beziehungsweise dessen Prüfung. Die von der Verwaltung 
vorgelegte Bekanntmachungssatzung wurde von Fachbe-
reichsleiter Dietrich Oberschelp vorgestellt, der betonte, dass 
die bisher vorliegende Satzung aus dem Jahr 1999 in die Jahre 
gekommen sei und nun eine umfangreichere Neufassung 
zum Beschluss vorläge. Ein vorgebrachter Änderungsantrag 
der CDU-Fraktion wurde abgelehnt, anschließend wurde die 

Für ihre langjährige ehrenamtliche Arbeit im Stadt- und Ort-
schaftsrat erhielten Enrico Fitzner, Jürgen Zöllner und Christian 
Vollrath (von links, für 25 Jahre) sowie Andreas Barth (rechts) 
und Jan Hippold (nicht im Bild, für 15 Jahre) Ehrennadel und 
Urkunde des Sächsischen Städte- und Gemeindetages.

Der in diesem Schuljahr neu gegründete Chor der Gerhart-
Hauptmann-Oberschule unter Leitung von Ina Gehlsdorf 
sorgte für ein weihnachtliches Programm vor der Sitzung, bei 
dem die Mitglieder des Stadtrats und der Verwaltung sowie 
die Gäste zum Mitsingen animiert wurden.

Satzung mit 20 Ja-Stimmen und 5-Nein-Stimmen mehrheit-
lich beschlossen.
Um den Antrag der Fraktion Freie Wähler zur Windenergie 
im Stadtgebiet, den Stadträtin Kati Vogel vorstellte, gab es 
eine längere Diskussion – schlussendlich schlossen sich 20 
Mitglieder des Gremiums dem Vorschlag an, die fünf Mitglieder 
der AfD-Fraktion enthielten sich wie angekündigt, so dass 
der Antrag dadurch einstimmig beschlossen wurde. Auch der 
zweite Antrag der Freien Wähler – diesmal zur Einführung 
eines eigenen Kfz-Kennzeichens für die Stadt – sorgte für 
Gesprächsstoff unter den Mitgliedern des Gremiums. Grund-
sätzlich konnten sich alle der Idee anschließend, wohlwissend, 
dass die Umsetzung auf Bundesebene erfolgen muss und bis 
dahin noch viel Zeit vergehen wird. Gerd Härtig bekräftigte 
auf die Bitte von Stadtrat Marvin Müller hin, auch wichti-
gere Probleme im Blick zu behalten: „Die Initiative kostet 
uns nichts und wir werden auch niemanden zwingen, sein 
Kfz-Kennzeichen zu wechseln. Zudem sind wir uns durchaus 
bewusst, dass das nicht das größte Problem derzeit ist“. Mit 
23 Ja-Stimmen und zwei Enthaltungen gab es auch hier ein 
einstimmiges Votum für den Antrag.
Weiter ging es in der Sitzung mit sieben baulichen Vorlagen, 
die sich um den Ausbau des Querwegs als Radweg, die 
Sanierung der Feuerwache Kändler, die Instandsetzung 
der Rotdornbrücke in Pleißa, die Sanierung des Hortes in 
Kändler sowie das neue Dach für den Hort der Goetheschule 
drehten. Hier gab es kurze Erläuterungen zu den Vorlagen, 
gelegentliche Rückfragen aus dem Gremium und am Ende 
bei allen Vorhaben einhellige Zustimmung. Lediglich die 
geplante Erweiterung der Großsporthalle sorgte für Kritik 
aus den Reihen der Damen und Herren Stadträte. Die über 
EFRE-Fördermittel geplante Aufstockung des Gebäudes, um 
Vereinsräume zu schaffen, stieß nicht in allen Fraktionen 
auf Gegenliebe, die zudem vorgesehene brandschutztechni-
sche Verbesserung ist dagegen unumstritten. Stadtrat Lucas 
Schreckenbach betonte: „Die Erweiterung ist in der aktuellen 
Finanzlage kritisch zu bewerten. Wir sind aber unter anderem 
wegen der Fördermittel bereit zuzustimmen“. Hier gab es am 
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Ende fünf Gegenstimmen, so dass der Beschluss mehrheit-
lich gefasst wurde.
Als reine Formalie wurde außerdem über die Aufhebung des 
alten und den Abschluss eines neuen Pachtvertrages für die 
Kita Am Wasserturm beschlossen. Der Pächter bleibt die Be-
hindertenhilfe Limbach-Oberfrohna e.V., die die Einrichtung 
betreibt. Auch hier gab es ausschließlich Ja-Stimmen und 
keine Diskussion.
Wie immer schloss sich der Punkt Tätigkeitsbericht der 
Verwaltung und Anfragen der Stadträte an. Hier wollte 
Stadtrat Uwe Müller wissen, warum der neue Eingangs-
bereich der Kita in Pleißa immer noch mit rot-weißem 
Flatterband abgesperrt sei.  Michael Claus antwortete, dass 
im Windfang lose Teile festgestellt wurden, die erst noch 
in Ordnung gebracht werden sollen. Weiterhin wollte Uwe 
Müller wissen, ob die Umgestaltung des Festplatzes Pleißa 
und des Johannisplatzes im Zeitplan liegen. Hier erläuterte 
der Oberbürgermeister, dass es auf letzterem Verzug gibt, 
weil die mangelhaften Betonelemente für das Wasserspiel 
neu verlegt werden mussten. Zum Festplatz ergänzte Mi-
chael Claus, dass die beauftragte Firma mehrere Baustellen 
im Stadtgebiet habe und zugunsten anderer Projekte dort 

Abstriche gemacht wurden. „Uns wurde aber zugesichert, 
dass die Wegesituation zügig wiederhergestellt wird – die 
Erdarbeiten werden sich bis ins Frühjahr hinziehen. Für seine 
Frage zum Sachstand beim Brückenbau an der Herrnsdorfer 
Straße und ob nicht gleich die ungenutzte Fußgängerbrücke 
daneben beseitigt werden könne, wurde Enrico Fitzner eine 
schriftliche Beantwortung zugesichert. Stadträtin Kati Vogel 
fragte an, ob auf der Hauptstraße in Kändler auf der Höhe 
einer Tagespflege Tempo „30“ angeordnet werden könne. 
Hier gab Gerd Härtig die Auskunft, dass sich die Regelung 
nur auf Pflegeheime beziehe und schlug als Kompromiss 
Geschwindigkeitsmessungen an der Stelle vor. Abschließend 
gab Stadtrat Dirk Eckardt noch einen Hinweis zu einem un-
bebauten Grundstück an der Neuen Straße, wo übermäßiges 
Laub zu Problemen führe. Hier solle die Verwaltung den 
Eigentümer auffordern, dies zu beseitigen. Diese Info nahm 
Gerd Härtig auf.
Hinweis: Die Sitzung des Stadtrates kann auf dem YouTube-
Kanal der Stadt als Video angeschaut werden: Come to L.-O.: 
www.youtube.com/@CometoLO. 
Aus technischen Gründen fehlt allerdings ein kleiner Teil 
der Aufzeichnung.

Der Technische Ausschuss im Dezember
Natürlich trafen sich auch im Dezember die Mitglieder des 
Technischen Ausschusses zu ihrer turnusmäßigen Sitzung. 
Nach der Begrüßung durch Oberbürgermeister Gerd Härtig 
und dem formellen Teil stand eine Informationsvorlage 
zum Fortschreiben der Radverkehrskonzeption auf der 
Tagesordnung, die ausführlich erläutert wurde. Anschließend 
ging es um eine Stellungnahme als Nachbargemeinde zur 
Änderung eines Bebauungsplanes in Hartmannsdorf. Die 
Vergabe Los 1 zur Heizungserneuerung im Rathaus war dann 
an der Reihe. Der Auftrag sollte für rund 312.000 Euro an die 
Böhme GmbH in Mühlau vergeben werden. Dem stimmten 
die Mitglieder des Ausschusses einstimmig zu. Die weitere 
Planung für das Dach des Hortes der Goethegrundschule 
sollte ebenfalls beauftragt werden. Auch hier gab es „grünes 
Licht“ für den Auftrag an ein Mittweidaer Planungsbüro. Im 

Punkt Informationen aus der Stadtverwaltung und Anfra-
gen der Ausschussmitglieder wollte Stadtrat Enrico Fitzner 
wissen, warum sich die Fertigstellung der Außenanlagen 
in Pleißa verzögert. Dazu erläuterte Michael Claus, dass die 
beauftragte Firma eine Vielzahl von Aufträgen für die Stadt 
abzuarbeiten hatte und dabei Prioritäten gesetzt werden. 
Stadtrat Toni Naumann regte für den Querweg die Anpas-
sung der Geschwindigkeit auf 30 km/h an. Hier antwortete 
Michael Claus, dass die Straße ein landwirtschaftlicher Weg 
sei, auf dem Kraftfahrzeuge verboten seien. Auch nach dem 
geplanten Ausbau als Radweg würde das so bleiben und 
demzufolge sei eine Reduzierung der Geschwindigkeit nicht 
notwendig. Gerd Härtig ergänzte, dass für Kontrollen zudem 
die Polizei zuständig sei. Weiterhin hatte Stadtrat Lucas 
Schreckenbach eine Frage zur Sperrung vor dem Wasser-
turm, die beantwortet wurde.

AUS DEM STADT GESCHEHEN

Auszeichnungen am Tag des Ehrenamtes
Fortsetzung von der Titelseite

Zur feierlichen Ehrung am 5. Dezember im Hippodrom hob 
Oberbürgermeister Gerd Härtig die Bedeutung des Ehrenamtes 
hervor: „Sie sind diejenigen, die unsere Gesellschaft am Leben 
erhalten, indem sie selbstlos anderen helfen, sie unterstützen 
oder einfach nur ihrem Hobby frönen. Für die vielen Bürgerinnen 
und Bürger, die sich in unserer Stadt engagieren, wollen wir 
heute stellvertretend drei Personen ehren“. In kurzen Filmen 
wurden die vom Stadtrat aus 15 Vorschlägen Gewählten vor-
gestellt. Nach dem Überreichen der Auszeichnung richteten 
alle Dankesworte an das Publikum, die Vorschlagenden und 
ihre Mitstreiter. Übrigens: Die kurzen Videos zu ihrem En-
gagement sind auf dem Youtube-Kanal der Stadt oder unter  
www.limbach-oberfrohna.de/ehrennadel.html zu finden.

Eine Ehrennadel 2024 erhielten:
Uwe Wagner
Er wurde als Anerkennung für sein großes Engagement und 
seine stille Hilfe an zahlreichen Stellen in der Stadt ausgezeich-
net. Sei es in der Arbeit mit sozialen Härtefällen, der Unterstüt-

zung von Flüchtlingen oder seiner tatkräftigen Mithilfe bei der 
„Weihnachtsfeier für Bedürftige“ – Uwe Wagner ist immer da, 
wo er gebraucht wird. Er hilft bei Möbeltransporten, montiert 
Küchen und Möbel, bereitet Räume vor oder unterstützt beim 
Fahrdienst. In der Kirchgemeinde Limbach-Kändler gestaltet 
er den Kindertreff aktiv mit und trägt den Gemeindebrief aus. 
Auch bei der Begegnungsgruppe des Blauen Kreuzes ist er 
unverzichtbar. Seine unermüdliche, praktische Unterstützung 
geschieht oft im Hintergrund, zuverlässig und ohne großes 
Aufheben. Mit seinem Einsatz ist Uwe Wagner ein Vorbild 
für gelebte Nächstenliebe und Zusammenhalt.

Dirk Pustolla
Ebenfalls eine Ehrennadel erhielt Dirk Pustolla - ein verdien-
ter Dank für seinen Einsatz als Wehrleiter der Ortsfeuerwehr 
Limbach seit 2011. Mit seiner enormen sozialen Kompetenz, 
seinem umfassenden Fachwissen und seiner Fähigkeit, Men-
schen zusammenzuführen, prägt er die Leistungsfähigkeit der 
Limbacher Feuerwehr nachhaltig. Sein Rat und seine Expertise 
sind nicht nur in Limbach, sondern auch über die Ortsteilgren-
zen hinaus hochgeschätzt. Trotz seiner Vollzeitbeschäftigung 
meistert er nebenher dieses Ehrenamt, bei dem er für rund 
80 Ehrenamtliche und wertvolle Technik verantwortlich ist. 
In diesem Jahr hat die Ortsfeuerwehr unter seiner Leitung 
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bereits knapp 170 Einsätze bewältigt. Nach über 13 Jahren als 
Ortswehrleiter ist Dirk Pustolla ein herausragendes Beispiel 
für Engagement und Verantwortungsbewusstsein, das diese 
besondere Würdigung verdient.

Stephan Vogel
Für seine außergewöhnliche Lebensleistung und unermüdliche 
Leidenschaft für den Handball wurde Stephan Vogel gewür-
digt. Seit über 70 Jahren ist er mit dem Limbacher Handball 
verbunden. Was mit zehn Jahren in der Schulmannschaft be-
gann, entwickelte sich zu einer bemerkenswerten sportlichen 
Karriere: Vom Jugendspieler durch alle Altersklassen, über die 
1. Männermannschaft des damaligen BSG Fortschritt Limbach, 
wo er von 1972 bis 1978 auch als Spielertrainer tätig war, bis hin 
zu 30 Jahren als erfolgreicher Spieler in der 3. Männermann-
schaft. Besonders prägte Stephan Vogel den Handballsport in 
Limbach-Oberfrohna als langjähriger Präsident (von 1991 bis 
2016), des 1991 neu gegründeten BSV Limbach-Oberfrohna. 
Zudem leitete er etwa 750 Spiele als Schiedsrichter, davon 
viele in der Bezirksliga und unterstützt bis heute mit fast 80 
Jahren die Spiele der jüngsten Teams als Unparteiischer. Als 
ehemaliger Sportlehrer brachte er sich auch außerhalb des 
Handballs in Sport-AGs an Limbacher Schulen ein. Für sein 
unermüdliches Engagement und seine Verdienste um den 
BSV Limbach wurde Stephan Vogel bereits 2011 zum Ehren-
mitglied des Vereins ernannt. Die Ehrennadel 2024 würdigt 
nun seine Jahrzehnte währende Hingabe für den Sport und 
die Gemeinschaft.

Die Ehrenplakette der Stadt wurde überreicht an:
Andreas Vögler, Pfarrer a.D.
In einem kurzen Video wurde auch das Lebenswerk von 
Andreas Vögler, der Anfang 2024 nach 40 Jahren als Pfarrer 
in den Ruhestand gegangen ist, vorgestellt. Unter anderem 
betonte in diesem der frühere Oberbürgermeister Dr. Hans-
Christian Rickauer: „Ich habe ihn Ende der 1980er Jahre bei 
den Friedensgebeten als sehr offenen Menschen kennenge-
lernt, der vorurteilsfrei auf Menschen zugehen und zuhören 
kann – auch auf die, die der Kirche nicht so nahestehen“. 
Seine wichtigste Aufgabe als junger Pfarrer in Kändler war die 
Sanierung der maroden Kirche, der damals sogar der Abriss 
drohte. Pfarrer Johannes Schubert ergänzte, dass Andreas 
Vögler sich zudem sehr für die Gründung des Evangelischen 
Kindergartens, für den Neubau des Gemeindezentrums und 
die Erneuerung des Bonhoeffer-Platzes vor der Stadtkirche 
eingesetzt habe. Auch in den Arbeitskreis für Demokratie 
und Toleranz brachte er sich stark ein. Als Pfarramtsleiter 
war er die letzten Jahre zudem für die gesamte Region zu-
ständig. „Wir haben 18 Jahre gut zusammengearbeitet – er 
war ungeheuer fleißig, hat alles immer schnell erledigt. 
Bemerkenswert ist seine gute diakonische Begabung – wie 
er mit Menschen umging, die es schwer hatten und wie er 
sie angenommen und gefördert hat“, so Schubert weiter. 
Andreas Vögler erzählte sichtlich gerührt einige Anekdoten 
aus seiner Amtszeit und betonte: „Ich blicke sehr, sehr dank-
bar auf die Zeit als Pfarrer zurück und bin nach wie vor da, 
wenn ich gebraucht werde“.

Polizeiorchester begeisterte in herrlicher Kulisse
Das Adventskonzert am 12. Dezember war für alle Besucher 
wieder ein großer Hochgenuss. Das Polizeiorchester Sachsen 
unter der Leitung von Susann Seifert bot eine weihnachtliche 
Weltreise und begeisterte mit den Interpretationen bekann-
ter und weniger bekannter Musikstücke. Das Repertoire der 
Musikerinnen und Musiker umfasste an dem Abend unter 
anderem die „Weihnachtsmusik“ aus dem Weihnachtsora-
torium von Johann Sebastian Bach, ein „Hänsel und Gretel 
Potpourri“ von Engelbert Humperdinck und den „Dornrös-
chen Walzer“ von Peter Tschaikowski sowie „The Christmas 
Song“ von Mel Tormé und „Dance of the Hours“ von Amilcare 
Ponchielli. Großen Applaus bekam auch Teresa Sellien, für 
ihre vom Orchester begleitete Darbietung von „White Christ-
mas“ von Irvin Berlin. Charmant und humorvoll führte Frank 
Döring durchs Programm. Die Neue Kirche Wolkenburg bot 
eine herrliche Kulisse und dank Kirchenvorstandsmitglied 
Reinhold Kaminsky herrschten wohlige Temperaturen in dem 
klassizistischen Gotteshaus. Die Kirchgemeinde konnte sich 

über Spenden in Höhe von fast 1.000 Euro freuen, die für die 
Erhaltung der Kirche verwendet werden sollen.

Neuer Digitaler Servicepunkt verbessert Bürgerservice

weiter auf Seite 10

Pilotprojekt: Behördenwege einfach in der
Sparkasse erledigen
Bereits Ende November hat die Sparkasse Chemnitz gemein-
sam mit der Stadtverwaltung einen digitalen Servicepunkt 
für vielfältige Gesundheits- und Behördendienstleistungen 
eingeweiht. Das Terminal steht im Sparkassenfoyer am 
Markt 11 bis 13 in Limbach-Oberfrohna und kann ab sofort 
rund um die Uhr genutzt werden.
„Wir verknüpfen mit diesem Pilotprojekt persönliche Bank-
dienstleistungen mit zusätzlichen digitalen Serviceange-
boten. Durch die Kooperation mit der Stadt Limbach-Ober-
frohna und der DeGIV GmbH können wir so vielfältige neue 
Mehrwerte in unserer Filiale anbieten“, betont Dr. Michael 
Kreuzkamp, Vorstandsvorsitzender Sparkasse Chemnitz. „Das 

Besondere: Von den neuen Serviceleistungen profitieren 
Kunden und Nicht-Kunden.“
„Bürgerinnen und Bürger können ab sofort zahlreiche di-
gitale Behördenleistungen in der Sparkassenfiliale nutzen. 
Der digitale Servicepunkt ist deshalb unter anderem mit 
dem Onlineportal „Amt24“ des Freistaates verknüpft, auf 
welchem bereits eine Vielzahl von Dienstleistungen der 
Stadt Limbach-Oberfrohna sowie anderer Behörden digital 
angeboten werden“, erklärt Oberbürgermeister Gerd Härtig. 
„Dazu gehören beispielsweise das An- und Ummelden eines 
Gewerbes bei der Kommune, das Beantragen von Arbeitslo-
sengeld bei der Bundesagentur für Arbeit, die elektronische 
Kommunikation mit dem Finanzamt, das Registrieren und 



SEITE 10 ‹ SAMSTAG, 4. JANUAR 2025 ‹ STADTSPIEGEL

Abmelden von Fahrzeugen bei der Kfz-Zulassungsstelle 
oder die Online-Beantragung der Renteninformation über 
das Portal Deutsche Rentenversicherung“, ergänzt Roman 
Wygas, Hauptbereichsleiter der DeGIV GmbH, dem Termi-
nalbetreiber.
Mit der Kooperation wollen die Sparkasse Chemnitz, die 
Stadtverwaltung Limbach-Oberfrohna und die DeGIV GmbH 
den Zugang zu öffentlichen Dienstleistungen vereinfachen. 
Bereits im Vorfeld wurde der digitale Service in der Apo-
theke am Ärztehaus an der Ludwig-Richter-Straße erfolg-
reich getestet.

Übrigens: In die Filiale am Markt in Limbach-Oberfrohna 
investiert die Sparkasse Chemnitz über 2 Millionen Euro. Die 
Bauarbeiten sind bis Sommer 2025 geplant. Neben einem 
neuen Servicebereich wird auch der Beratungsbereich für 
Kunden erneuert.
Die Sparkasse Chemnitz zählt mit rund 250.000 Kunden zu 
den führenden Universalkreditinstituten in Sachsen. Im 
Geschäftsjahr 2023 betrug die Bilanzsumme der Sparkasse 
rund 5 Milliarden Euro.
 
Das moderne Terminal bietet Zugang zu vielfältigen Gesund-
heits- und Behördendienstleistungen. Über das verknüpfte 
Portal „Amt24“ des Freistaates Sachsen können Bürgerinnen 
und Bürger zahlreiche Online-Dienste nicht nur der Stadt 
bequem vor Ort nutzen. Dies umfasst neben der Nutzung 
der Websites der Sparkasse Chemnitz, der Stadt Limbach-
Oberfrohna, sowie Amt 24 u.a. folgende Bundesservices: 
• Beantragung von Führungszeugnissen beim Bundesamt für  
 Justiz
• Änderung der PIN für den Personalausweis
• Meldung von Arbeitslosigkeit und Beantragung von Arbeits- 
 losengeld bei der Bundesagentur für Arbeit
• Elektronische Kommunikation mit dem Finanzamt
• Online-Beantragung der Renteninformation über das Portal  
 Deutsche Rentenversicherung
• Einsicht ins Punktekonto beim Kraftfahrt-Bundesamt
• An- und Ummeldung des Wohnsitzes direkt bei der Stadt

Testeten das neue Terminal als Erste: Oberbürgermeister Gerd 
Härtig, Dr. Michael Kreuzkamp, Vorstandsvorsitzender Spar-
kasse Chemnitz und Roman Wygas, Hauptbereichsleiter der 
DeGIV GmbH als Terminalbetreiber. Derzeit sind rund 200 
solcher Terminals in Betrieb, unter anderem in der Apotheke 
im Ärztehaus.

• Beantragung und Verlängerung von Aufenthaltstiteln
• Registrierung und Abmeldung von Fahrzeugen bei der Kfz- 
 Zulassungsstelle
• Beantragung des OZG-Digitalzertifikats und vieles mehr
• Sichere und datenschutzkonforme Übermittlung von Krank- 
 meldungen direkt an den Arbeitgeber
• Verwaltung von Gesundheitsdaten und Erledigung von  
 Schriftverkehr in wenigen einfachen Schritten
• Zugriff auf aktuelle Informationen zu Gesundheitsthemen  
 und andere relevante Bürgerinformationen

Auch die Stadtverwaltung baut die Online-Leistungen über 
die Plattform Amt 24 immer weiter aus. Derzeit sind etwa 
40 Lebenslagen möglich. Eine Übersicht ist unter https://
limbach-oberfrohna.de/de/onlineantraege-ueber-amt24.
html ersichtlich.

mit Pressemitteilung Sparkasse

Feuerwehr-Gerätehaus Kändler wird modernisiert
Landrat übergab Fördermittel für das wichtige Vorhaben
Ende November überreichte Landrat Carsten Michaelis (Mitte) 
an Oberbürgermeister Gerd Härtig einen Fördermittelbescheid 
für den Um- und Ausbau des Feuerwehr-Gerätehauses in 

Kändler. Die wenigen in diesem Jahr zur Verfügung stehenden 
Gelder werden nach seinen Worten an drei Wehren im Kreis 
verteilt und die Priorität liege dabei auf den Gerätehäusern. 
Die geplanten Arbeiten werden mit rund 800.000 Euro kal-
kuliert – der Landkreis steuert rund 292.000 Euro dazu bei. 
„Den Rest stemmt die Stadt aus Eigenmitteln und wir sind 
natürlich froh, dass wir diesen Zuschuss erhalten“, betonte 
Oberbürgermeister Gerd Härtig. Er fügte hinzu, dass es Ehren-
sache sei, die Kameradinnen und Kameraden bestmöglich 
auszurüsten und zu unterstützen. Das Gerätehaus in Kändler, 
welches in einer früheren Autowerkstatt untergebracht ist, 
hat eine Rundumerneuerung dringend nötig. So werden in 
der Fahrzeughalle eine neue Abgasanlage sowie neue Roll-
tore eingebaut – das eigentliche Baugeschehen wir allerdings 
eine Etage tiefer stattfinden. Hier werden die Sanitärräume 
und der Schulungsraum umgebaut – dabei werden auch die 
Grundrisse neugestaltet. Auch die Treppe, über die die derzeit 
zwölf aktiven Kameradinnen und Kameraden in die Räume 
gelangen, muss auch aus Sicht des Unfallschutzes umgebaut 
werden. Dadurch werden sich auch die Bedingungen für die 
14 Mitglieder Jugendfeuerwehr verbessern. Beginnen sollen 
die Arbeiten im Frühsommer.
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Die jungen Künstlerinnen und Künstler der Zeichen AG freuen 
sich mit Eva-Maria Meier und Uwe Kühnert sowie Marcella 
Münch (links) über die Möglichkeit, ihre Bilder im Rathaus zu 
zeigen. Bis Ende Januar sind sie zu den Öffnungszeiten (sie-
he Seite 2) im ersten Obergeschoss des Hauses A zu sehen.

… heißt die neue Ausstellung im Foyer des Rathauses. Zu 
sehen sind Arbeiten der Mädchen und Jungen, die in der 
Zeichen AG der Tierparkschule aktiv sind. Unter Anleitung  
der Freizeitmaler aus Burgstädt, Eva-Maria Meier und Uwe 
Kühnert, entstehen bei den zweiwöchentlichen Treffen 
kleine Kunstwerke. Die Schönsten wurden nun gemeinsam 
mit Marcella Münch, der Leiterin der Tierparkschule, für die 
Schau ausgewählt. 
„Es ist eine tolle Sache, dass der Tierparkförderverein die 
Schule betreibt und dort auch der künstlerische Aspekt 
nicht zu kurz kommt. Das ist ein weiterer kleiner Baustein 
im Bildungsauftrag, den wir haben“, betonte Oberbürger-
meister Gerd Härtig, der die Ausstellung eröffnete. Er dankte 
dem Team der Tierparkschule sowie allen, die im Förder-
verein aktiv sind und ganz besonders natürlich den jungen 
Künstlerinnen und Künstlern, die die Werke erstellt haben. 
Auch der Vorsitzende des Tierparkfördervereins, Prof. Klaus 
Eulenberger, freute sich über die gelungene Schau und hob 
besonders das Engagement von Marcella Münch hervor, die 
die Tierparkschule seit ihrer Gründung im Jahr 2011 ehren-

„Fauna und Fantasie“ …

amtlich leitet. Neben der Kunst AG bietet die Einrichtung den 
Schulen der Stadt Unterrichtsmöglichkeiten in den Fächern 
Sachkunde und Biologie an, betreut verschiedene Workshops 
sowie ein abwechslungsreiches Ferienprogramm.
Möglich wurde die Ausstellungseröffnung durch das Projekt 
„Förderpenny“, welches der Tierparkförderverein 2022 in der 
Region gewonnen hatte. Für die musikalische Umrahmung 
sorgte Ina Gehlsdorf mit ihrer Gitarrengruppe. Mit Songs 
wie „The Lion sleeps tonight“ und „Ich wollte nie erwachsen 
sein“, trafen die Musikerinnen und Musiker den Geschmack 
des zahlreich erschienenen Publikums.

365 Tage rund um die Uhr für Notfälle im Einsatz
Neue Rettungswache in Pleißa Ende November 
übergeben
Großer Rummel herrschte Ende November als die neue 
Rettungswache an der Hohensteiner Straße offiziell über-
geben wurde. Landrat Carsten Michaelis, der auch Vorsit-
zender des Rettungszweckverbandes Südwestsachsen ist, 
zeigte sich froh, dass mit dem neuen Gebäude optimale 
Bedingungen für den Rettungsdienst geschaffen werden 
konnten. „Der alte Standort an der Lindenstraße war nicht 
mehr zeitgemäß, was sich auch beim Werben um gute 
Fachkräfte bemerkbar gemacht hat“, betonte er. Neben den 
hervorragenden Arbeitsbedingungen sei auch die Nähe zur 
A4 ein Vorteil. Nicht ganz ohne Stolz hob er hervor: „Unser 
Rettungszweckverband kann beste Hilfszeiten vorweisen. 
Bei 92 Prozent der Einsätze kann die vorgeschriebene Zeit 
eingehalten werden“. Insgesamt verfügt der neue Standort 
über 1.250 Quadratmeter auf zwei Etagen. Dazu gehören 
zwei Fahrzeughallen, Sanitär- und Umkleidebereiche, Schu-
lungsraum, Büros sowie Funktions- und Aufenthaltsräume. 

Landrat Carsten Michaelis überreichte den symbolischen 
Schlüssel für die neue Wache an Gerd Gräfe, den Geschäfts-
führer des DRK Kreisvorstandes Hohenstein-Ernstthal e.V., 
dessen Team auch am neuen Standort rund um die Uhr am 
Start ist.weiter auf Seite 12
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Für den diensthabenden Notarzt wurde sogar ein kleines 
Appartement integriert. „Mein Dank gilt den Planern und 
allen am Bau Beteiligten sowie natürlich dem Team, dass 
den Umzug neben der eigentlichen Einsatztätigkeit so gut 
gewuppt hat“, so der Landrat weiter. Rund 3,5 Millionen 
Euro investierte der Rettungszweckverband in den neuen 
Standort, wobei die Finanzierung über die Krankenkassen 
sichergestellt wurde.
Anja Klein, die Leiterin der Rettungswache, konnte mit ihrem 
Team die neuen Arbeitsbedingungen bereits einige Tag vor 
der offiziellen Übergabe testen. Den nach dem Umzug vom 
alten Standort in die neuen Räume mussten sich alle erst an 
die neuen Abläufe gewöhnen. „Am 25. November sind wir 
mit allen Sachen umgezogen und mit der Nachtschicht hier 
gestartet. Bereits zwei Tage später gab es mit neun Einsätzen 
einen Spitzentag“, erklärte sie. „Für uns hat sich eigentlich 
alles verbessert: der hygienische Standard, neue IT-Voraus-
setzungen, toller großer Ausbildungsraum – alle Kolleginnen 
und Kollegen sind sehr glücklich mit ihrer neuen Wache“, 
so Anja Klein, die auch selbst Einsätze mit bestreitet. Auch 

das hochmoderne Apothekensystem, wo alles per Scanner 
erfasst und automatisch neue Ware nachgeordert wird, ist 
eine Erleichterung für das Team, dass in die Planungen 
mit einbezogen war. Zukünftig werden 26 Mitarbeiter, vier 
Auszubildende und ein Bundesfreiwilliger hier 365 Tage im 
Jahr 24 Stunden-Dienste absichern. Hauptsächlich werden 
Notfallsanitäter beschäftigt, aber auch Rettungsassistenten 
und -sanitäter. Über ein Notstromaggregat und Schiffs-
dieselmotor ist das Gebäude im Krisenfall für sieben Tage 
ausgerüstet und das Team damit weiter einsatzfähig.
Die Grundlage für die Standortplanung bildete das Sächsische 
Gesetz über den Brandschutz, Rettungsdienst und Katastro-
phenschutz (SächsBRKG). Nach intensiven Untersuchungen 
hat sich der Standort in Pleißa als optimal herausgestellt, 
um zukünftig schnell zu Einsätzen im Stadtgebiet, auf der 
A4 und in den Nachbarorten Callenberg sowie Hohenstein-
Ernstthal zu gelangen. Der Bereich Wolkenburg-Kaufungen 
wurde mit dem Umzug an die Kollegen in Waldenburg 
abgegeben. „Das wäre für uns von hier aus nicht mehr in 
zehn Minuten erreichbar gewesen“, so Anja Klein.

Neujahrsempfang 2025
Der Neujahrsempfang der Großen Kreisstadt Limbach-Oberfrohna findet am 10. Januar in der Stadthalle statt. Dazu wur-
den wieder Einladungen versandt. Sie werden verstehen, dass die Platzkapazität in der Stadthalle begrenzt ist und die 
Einladungen in guter Tradition auch weiterhin im Rotationsverfahren versandt wurden. Wenn Sie Interesse haben und 
am Neujahrsempfang teilnehmen möchten, können Sie sich sehr gern dafür anmelden. 

Die Anmeldung ist ausschließlich online möglich, nutzen Sie dafür bitte nachfolgende Webadresse:    
https://mitdenken.sachsen.de/-dipsXxa1 
oder den nebenstehenden QR Code.  

Sie erhalten anschließend Ihr Einlassticket, welches zum Zutritt berechtigt. Der Einlass erfolgt ab 18 Uhr. 
Für jeden Gast muss bitte eine separate Anmeldung erfolgen. 
Bei Rückfragen wenden Sie sich gern an das Büro des Oberbürgermeisters, Claudia Rudolph, Tel.: 03722/78 125.

65 Jahre gemeinsam durchs Leben
Das Ehepaar Manfred und Gertraud Voelkner feierte am 
12. Dezember sein 65-jähriges Ehejubiläum und freute 
sich über den Besuch von Oberbürgermeister Gerd Härtig. 
Der schaute gern bei den über 80-jährigen Senioren in 
der Wohnanlage der Johanniter an der Chemnitzer Straße 
vorbei. Hier bewohnen beide eine kleine Wohnung und 
werden bei Bedarf vom Team der Einrichtung betreut. 
Gerd Härtig überbrachte die Glückwünsche der Stadt, stieß 
mit Manfred und Gertraud Voelkner auf das Jubiläum 
an und ließ sich über die gemeinsamen Jahre berichten. 
Kennengelernt haben sie sich beim Tanzen in Chemnitz 
und 1959 heirateten sie in der Kirche in Kändler. „Trotz 
der Armut hatten wir damals eine schöne Zeit“, erinnerte 
sich Manfred Voelkner. Die ersten Jahre wohnten sie in 
einem Zimmer auf der Feldstraße in Kändler, 1963 konnten 
sie eine Wohnung im neu gebauten Wohngebiet Hoher 
Hain beziehen. Dort lebten sie bis 2023 und wären auch 
gerne geblieben. Aber durch seine Krankheit ist Manfred 
Voelkner auf den Rollstuhl angewiesen und deshalb zogen 
sie ins Betreute Wohnen um. Gern denken sie an ihre ge-
meinsamen Urlaube zurück – unter anderem waren sie 
mit der Tochter an der Ostsee zelten und hatten später das 
Glück, eine der raren Ferienwohnungen mieten zu können. 
Viele Jahren hatten sie zudem einen Garten ganz in der 
Nähe ihrer Wohnung – diesen hat heute der Enkel über-
nommen. Beruflich war Manfred Voelkner in Karl-Marx-
Stadt in verschiedenen Unternehmen im Maschinenbau 
und in der Datenverarbeitung tätig. Seine Frau arbeitete 

als Näherin bei der Feinwäsche und später Modechic und 
nähte auch privat sehr gerne. Beide schauen gerne auf die 
65 gemeinsamen Jahre zurück. „Sicher gab es auch mal 
Streit, aber im Großen und Ganzen haben wir harmonisch 
zusammengelebt. Durch unsere Einschränkungen geht es 
uns leider mittlerweile nicht mehr so gut“, betonte Gertraud 
Voelkner, die Probleme mit dem Sehen hat. Beide sind 
froh, dass sie in ihrem neuen Heim eine nette Betreuung 
erfahren und nutzen gern den großen Garten, der hinterm 
Haus zum Verweilen einlädt.
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weiter auf Seite 14

Das Jahr 2024 ist nun vorbei.  Für uns als Heimatverein Bräuns-
dorf war es wieder ein erfolgreiches und ereignisreiches Jahr. 
Unsere zahlreichen Veranstaltungen waren wie immer gut 
besucht. Hervorzuheben wären in diesem Zusammenhang 
unsere Festlichkeiten, welche wir gemeinsam mit der Feuerwehr 
organisieren und durchführen. Das sind der Weihnachtsmarkt, 
die Skatabende und das Weihnachtsbaumverbrennen (Foto S. 
14 rechts unten). Viele zufriedene Gäste sind für uns hierbei 
ein Ansporn für die Zukunft. Unsere beiden Bastelnachmittage 
und das Landkinder Erlebniswochenende (Foto S. 14 Mitte) sind 
speziell für die Kinder gemacht und erfreuen sich seit langem 
großer Beliebtheit. Den jeweiligen Teams, welche sich um die 
Planung, Organisation und Durchführung kümmern, möchte 
ich hiermit meinen großen Dank aussprechen. Ein weiterer 
Höhepunkt im vergangenem Jahr war die Eröffnung der Wan-
derwege, zu der viele Besucher und unser Oberbürgermeister 
Gerd Härtig anwesend waren. Nach langer Vorbereitung und 
Planung konnten wir mit Hilfe der Chronikgruppe Bräunsdorf 
eine Wanderroute mit vielen historischen Tafeln an verschie-
denen Gebäuden und Plätzen in Bräunsdorf erstellen (Foto S. 14 
links). Diese werden durch drei neue Wandertafeln ergänzt und 
locken nun hoffentlich viele Wanderer in unser schönes Dorf. 
Zu unserem Schlagerabend (Foto S. 14 rechts oben) im Juni war 
der Dorfplatz mit Besuchern gut gefüllt und es war wieder ein 
tolles Fest mit vielen netten Gästen. Ein großer Dank geht an 
dieser Stelle an unsere zahlreichen Spender und Geldgeber für 
dieses Fest. Eine Spende für unseren Heimatverein erhielten 
wir außerdem von Unternehmer und Stadtrat Andreas Barth, 

Rückblick des Heimatvereins Bräunsdorf AUS UNSEREN ORTSTEILEN

Ein Tourismusheld 2024 kommt aus Wolkenburg-Kaufungen!
55 Menschen wurden für ihr En-
gagement im sächsischen Touris-
mus ausgezeichnet - einer davon ist 
Reinhold Kaminsky, „aktiver Ruhe-
ständler“ und unser Gästeführer in 
Wolkenburg.
Im Rahmen einer feierlichen Würdi-
gungsveranstaltung auf der Touristik 
& Caravaning Leipzig (TC Leipzig) 
erhielten sie am 21. November ihre 
Urkunden. Die geehrten Tourismus-
helden kommen aus verschiedenen 
Bereichen: Beherbergung, Engage-
ment in Tourismusorten und -re-
gionen, Gastronomie, Kultur- und 
Freizeitwirtschaft, Reise- und Touristikbranche, Nachwuchs / 
Integration sowie Lebenswerk. Die Auszeichnung wurde ge-
meinsam vom Sächsischen Staatsministerium für Wissenschaft, 
Kultur und Tourismus, dem Landestourismusverband Sachsen 
e.V., den sächsischen Industrie- und Handelskammern, dem 
DEHOGA Sachsen, der Jugendberufsagentur Sachsen und der 
TC Leipzig vergeben.
„Tourismus ist eine Branche von beeindruckender Vielfalt und 
dafür stehen unsere Tourismushelden“, sagte Barbara Klepsch, 
Sächsische Staatsministerin für Kultur und Tourismus. „Dank 
Ihnen und den vielen anderen Menschen, die jeden Tag im Touris-
mus ihr Bestes geben, ist unser Freistaat zu einem facettenreichen 
und attraktiven Reiseziel geworden. Mit dieser Auszeichnung 
möchten wir Sie ins Rampenlicht rücken“, betonte sie weiter.
Die Stadt Limbach-Oberfrohna hat gemeinsam mit mir als Ortsvor-
steherin unseren Ehrennadelträger 2021 für diese Auszeichnung 
vorgeschlagen, denn meist ist es Reinhold Kaminsky, der im 
Rahmen der „Offenen Kirche“ jedes Wochenende ehrenamtlich 

die Besucher in Wolkenburg als erstes empfängt, ihnen mit viel 
Wissen und Herzblut die Einzigartigkeit unseres Ensembles 
Kirche-Schloss-Park erklärt und den Besuch im Museum oder 
der heimischen Gastronomie schmackhaft macht. Seine lang-
jährig aufgebauten Kontakte zu Fachexperten in Baugeschichte, 
Geologie unter anderem sind ein kostbares Pfund, wenn es um 
Beurteilung, Erhaltung oder Sanierung der historisch einmaligen 
Objekte geht.
Als reges Mitglied im Heimatverein organisiert und führt er 
zudem die alljährliche und beliebte Neujahrswanderung rund 
um Wolkenburg-Kaufungen, die bereits am 1. Januar dieses 
Jahres stattfand. 

Text und Foto: Annett Groh, Ortsvorsteherin

Am 21. November konnte Reinhold Kaminsky (3. von links) 
die Urkunde & Plakette „Tourismusheld“ aus den Händen der 
Ministerin Barbara Klepsch (vorn mit Logo) entgegennehmen. 
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UNSERE KITAS UND SCHULEN Tage an der Gerhart-Hauptmann-Oberschule Station. Der 
bunt beklebte große Doppeldeckerbus beherbergt eine mobile 
Ausstellung zur Suchtprävention. An acht verschiedenen Sta-
tionen konnten die Schülerinnen und Schüler der Klassen 6, 
7 und 8 sich mit dem Thema Glück, Identität, Konsumrisiken Der „Glück sucht Dich“-Bus machte Ende November für zwei 

„Glück sucht Dich“-Bus in der Stadt „on tour“

welcher damit unsere Arbeit und zukünf-
tige Projekte unterstützen möchte. Einen 
herzlichen Dank an dieser Stelle nochmals 
an ihn. Der Besuch einer Delegation aus 
unserer Partnergemeinde Leinach An-
fang Oktober war sehr interessant. An 
drei Tagen gab es verschiedene Unter-
nehmungen, wo zusammen viel erlebt, 
erzählt und gelacht wurde. Weiter so. Es 
gab im Laufe des Jahres noch jede Menge 
anderer Aktivitäten des Heimatvereins, 
über die teilweise schon im „Stadtspiegel“ 

berichtet wurde. Zu guter Letzt möchte ich 
mich im Namen des Heimatvereins bei 
allen Bräunsdorfer Vereinen für die gute 
Zusammenarbeit und gegenseitige Hilfe 
bedanken. Vielen Dank auch an die 
Stadt Limbach-Oberfrohna und den 
Bauhof für die tolle Unterstützung 
bei unseren Veranstaltungen. Da sind 
für das Jahr 2025 auch schon wieder 
viele interessante Sachen geplant 
wie zum Beispiel das Weihnachts-
baumverbrennen am 11. Januar ab 

16 Uhr an der Feuerwehr Bräunsdorf. 
Zum Abschluss möchte ich mich bei allen 
Mitgliedern des Heimatvereins bedanken, 
ohne die das alles nicht möglich wäre.

Text und Fotos: Rico Adomeit
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Am 18. Januar von 9.30 bis 12.30 Uhr laden wir ganz herzlich 
ein, unsere Schule zu besuchen. Gemeinsam beginnen wir 
in der Aula mit der Vorstellung der Schule und den Ange-
boten und Möglichkeiten, die bei uns zu erwarten sind. Im 
Anschluss werden die Schauspieler vom Musical eine kleine 
Kostprobe ihres Könnens zeigen (Foto). Beim geführten oder 
individuellen Rundgang können alle Räumlichkeiten sowie 
die Turnhalle besichtigt werden. Auch ein Gespräch mit den 
künftigen Lehrern der Kinder ist möglich, Schulsozialarbeit 
und Berufsorientierung werden vorgestellt. 
Weitere Informationen gibt es zu Projekten wie Cambridge-
English, Sprachreisen, Klimaschule, Schülerzeitung, Gitar-
renkurs und anderen Ganztagesangeboten. Im Pesta-Snack 
hält die Klasse 10a einen kleinen Imbiss bereit! 
Wir freuen uns auf viele Besucher! 

Das Team der Pestalozzi-Oberschule 

Eltern- und Schülerinformationstag für die 4. Klassen
in der Pestalozzischule

Pesta lädt ein

Save the Date: Infoabend Berufliches Gymnasium
Schon mal zum Vormerken: Am 22. Januar findet wieder der 
Infoabend für das Berufliche Gymnasium an der Hohensteiner 
Straße 21 statt. Ab 18 Uhr können interessierte Schüler und 

Eltern sich über die Möglichkeiten einer Ausbildung am 
Beruflichen Gymnasium informieren. Mehr Infos in der 
nächsten Ausgabe.

Im Inneren erinnert nichts mehr an einen Bus – die acht Sta-
tionen sind über zwei Etagen verteilt und können ohne große 
Erklärungen durch das Busteam in rund 90 Minuten gemeis-
tert werden.

Bevor es in den Bus ging, bekamen alle Schülerinnen und 
Schüler (im Bild die Klasse 6b) eine kleine Einweisung und 
wurden in Gruppen aufgeteilt.

und Rauschmittel auseinandersetzen. Das machte in dem 
tollen Gefährt mit vielen interaktiven Möglichkeiten natürlich 
viel mehr Spaß, als bei einem Vortrag im Klassenzimmer 
und wurde super angenommen. „Wir freuen uns, dass wir 
den Bus wieder zu uns holen konnten – damit werden die 
Themen für die Kids erlebbar und in lockerer Atmosphäre 

behandelt“, betonte Schulsozialarbeiterin Andrea Magnus. 
Durchgeführt wird das Projekt seit 2020 von der Fach- und 
Koordinierungsstelle Suchtprävention Sachsen. Neben der 
Gerhart-Hauptmann-Schule besuchte das Team vom „Glück 
sucht Dich“-Bus auch die Pestalozzi-Oberschule in L.-O. und 
die Sachsenring-Oberschule in Hohenstein-Ernstthal.
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Viele tolle Veranstaltungen fanden bereits im Kulturkeller statt. 
Zur „Guitar Night“ trat die Gitarrengruppe Gehlsdorf im Okto-
ber vor einem begeisterten Publikum auf. (Foto: Jochen Bonitz)

Mitte 2023 wurde auf Initiative der Stadtver-
waltung und mit Hilfe eines simul+-Preisgeldes 
von 100.000 Euro das Projekt Kulturkeller ge-
startet. Die ersten Monate hat sich das Veranstaltungsteam 

Termine im Kulturkeller 

1920 nachempfunden sind: Über 100 Figuren, ein reich-
haltiges weihnachtliches Warenangebot im Kleinformat 
und viele Lichter machen den Markt so richtig lebendig. 
In bewährter Weise rundet die Sammlung Ziemert mit 
Modellbahnen aus der DDR die Ausstellung ab.
Führungen durch den „Lichterbummel“:
Sonntag, den 5. Januar und
Sonntag, den 26. Januar,
jeweils 14.30 Uhr Führung und Gespräch mit den Austel-
lerinnen und Ausstellern 

Für Kurzentschlossene – letzte Führung durch die Son-
derausstellung auf Schloss Wolkenburg „Europa anno 
dazumal – Wenn altes Spielzeug mehr als Schlossge-
schichte erzählt“:
Sonntag, den 5. Januar von 13 Uhr bis 16 Uhr
Ab 6. Januar beginnt die Winterschließzeit des Schlosses. 

Adressen und reguläre Öffnungszeiten der städtischen 
Museen – siehe Seite 2

Sonderausstellungen in Esche-Museum und Schloss
Ende letzten Jahres gab es zwei weihnachtliche Sonder-
ausstellungen in Esche-Museum und Schloss zu sehen. 
Das Schloss verabschiedet sich am 6. Januar in die Win-
terpause, aber die Schau im Esche-Museum an der Sach-
senstraße läuft noch bis 9. Februar. Unter dem Titel „Ein 
Lichterbummel durch die Weihnachtszeit - Lichterhäuser 
aus dem Erzgebirge und ein Miniatur-Weihnachtsmarkt“ 
werden Lichterhäuser der Firma Uhlig neben einem 
Weihnachtsmarkt im Maßstab 1:10 vom Modellbau-Team 
Chemnitz gezeigt. Zu sehen sind Miniaturverkaufsbuden 
und weihnachtliche Szenen, die einem Markttreiben um 

der Stadtverwaltung um die Belebung der Location an der 
Bachstraße gekümmert. Parallel dazu gab es einige Termine 
mit Kulturinteressierten, um den Keller in bürgerschaft-
liches Engagement zu übergeben. Anfang 2024 gründete 
sich dann der Verein „Kulturkeller Limbach-Oberfrohna 
e.V.“, der perspektivisch die Veranstaltungsstätte betreiben 
möchte und aktuell bereits erste Termine organisiert. Jeden 
ersten Donnerstag im Monat findet um 19 Uhr ein Vereins-
treffen im „Café Meyer“ statt - Interessenten mit Ideen für 
die Belebung des Kellers sind herzlich willkommen. Zum 1. 
Juli wurde das Projekt Kulturkeller von der Verwaltung an 
die FZLO Freizeitstätten Limbach-Oberfrohna GmbH über-
geben, die auch die Stadthalle betreibt. Hier kümmert sich 
Mitarbeiter Marvin Müller nun federführend um die weitere 
Belebung der Kulturstätte. Interessenten können sich gerne 
per Mail an ihn wenden: m.mueller@stadthalle-limbach.de

So soll das Esche-Lab zukünftig aussehen und mit Maschi-
nen und Leben gefüllt werden (Grafik: Loeser & Bettels)

Pünktlich am Eröffnungswochenende der Europäischen 
Kulturhauptstadt Chemnitz 2025 starten wir mit neuen 
Ideen und Möglichkeiten zum Thema Textil:
Das Esche Lab eröffnet! 
Ab 15 Uhr laden Esche Lab und Esche Museum alle herz-
lich zu einem Tag der offenen Tür ein - zum Schauen, 
Staunen, Mitmachen, Ausprobieren und Austauschen.
Das Esche Lab ist eine textile Werkstatt, die kreativen Raum 
für Innovationen und Experimente bietet. Ausgestattet 
mit Nähmaschinen, einer Stickmaschine, Handstrick-
maschinen und Platz zum Arbeiten lädt das Esche Lab 
ab sofort Textilbegeisterte ein. Sie können die Technik 
nutzen, um Neues auszuprobieren, zu lernen, sich aus-
zutauschen und gemeinsam zu gestalten. 
Als Kooperationspartner steht das Sächsische Textilfor-
schungsinstitut Chemnitz zur Seite.

UNSERE VERANSTALTUNGEN

Neues aus den städtischen Museen
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Erstmalig verwandelt sich der Johannisplatz nach den 
Weihnachtsfeiertagen in eine einladende Winterwelt. Von 
27. Dezember bis 2. Februar lädt der Platz am Wochen-
ende zu Genuss und Unterhaltung ein.
Lasst euch von den Düften aus dem Gastronomiestand 
von Café Meyers verführen und probiert Leckereien sowie 
heißen Glühwein, die Hände und Magen wärmen. Ein be-
sonderes Highlight ist die Nachbildung eines authentischen 
Krämer- bzw. Tante-Emma-Ladens, der die Besucher in 
vergangene Zeiten entführt. 

Öffnungszeiten:
Dienstag bis Sonntag: ab 14 Uhr
(Witterungsbedingte Änderungen sind möglich!)

Die Veranstaltungspagode lädt an den Wochenenden 
(Samstag und Sonntag) zum geselligen Beisammensein 
ein: Ob Live-Konzerte, kreative Handwerksvorführungen 
oder kulturelle Highlights – für jeden ist etwas dabei. 
Eintritt frei! 

Programm an den Wochenenden
(Änderungen vorbehalten)
Zeitraum: 14 bis 20 Uhr 

28. bis 29. Dezember: Kinderschminken 
Lasst Euch von der talentierten Kinderschminkerin des 
Teams Federwolf verzaubern! Bunte und fantasievolle 
Gesichter entstehen, und das nicht nur für die Kleinen 
– auch für Erwachsene gibt es hier kreative Kunstwerke!
4. bis 5. Januar: Gauklertheater mit Narrateau 
Der Gaukler Narrateau bringt mit seinen Leucht- und 
Gauklerkünsten, faszinierender Zauberei und Jonglage 

Winterzauber auf dem Johannisplatz 

das Publikum zum Staunen. Ein Spektakel für Jung und 
Alt, das Magie und Spaß vereint!

weiter auf Seite 18

Aktuelle Termine:
11. Januar um 20 Uhr KellerBoogie
Die zwei flotten Hechte nehmen das Publikum mit Pia-
no und Minimal-Schlagzeug mit auf eine Reise zu den 
Wurzeln der heutigen Rockmusik: fetziger Boogie, erdiger 
Blues und viel guter alter Rock´n´Roll der 50er und 60er 
Jahre á la Jerry Lee Lewis & Chuck Berry. (Eintritt: 10 Euro, 
Einlass 19 Uhr.)
1 Februar um 19 Uhr „Erbschleicherei – Eine heitere 
Rechtsberatung“
Testament und Erbschaft sind ernste Themen? Nicht mit 
Jurist Lutz Teetzen! Der kann seinem Beruf als Nachlass-
rechtspfleger jede Menge Komik abgewinnen und erobert 
deshalb seit einigen Jahren auch als Kabarettist die Bühnen 
Deutschlands. (Eintritt: ab 15 Euro)
22. Februar um 20 Uhr „Thunder Road. Ein Bruce 
Springsteen Abend.“
Mit den Geschichten hinter den Liedern Springsteens und 
seinem Weg vom Arbeiterkind zur Rockikone beschäftigt sich 
der Songwriter Daniel Schmidgunst in seinem Programm. 
Mit seiner intimen und reduzierten Darbietung belegt er 
dabei stets aufs Neue, warum er zu den authentischsten 
Springsteen-Interpreten gehört. Ein Mikrofon, Gitarre, 
Keyboard und Saxophon – mehr benötigen er und seine 
beiden Musiker, Marie Birkholz (Saxophon) und Andreas 
König (Piano) dafür nicht. (Eintritt: ab 25 Euro)
Tickets sind in der Stadthalle, im Café Rhino (Bachstraße 4), 
bei Eventim sowie natürlich an der Abendkasse erhältlich.
Alle Termine und mehr zum Projekt Kulturkeller: 
www.limbach-oberfrohna.de/kulturkeller
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Oberbürgermeister Gerd Härtig (links) konnte sich zur offiziel-
len Eröffnung am 29. November das neue Zentrallager ganz 
genau anschauen. Betriebsleiter Daniel Ehrentraut, Philipp 
Naumann, Geschäftsführender Gesellschafter der Gautzsch-
Gruppe sowie Patrick Domaratius, Geschäftsführender Gesell-
schafter der Vertriebsgesellschaft, gaben einen umfassenden 
Einblick. 

Elektrogroßhändler H. Gautzsch setzt neue Maßstäbe
Hochmodernes Logistikzentrum: 

UNSERE UNTERNEHMEN

Mit einer feierlichen Eröffnung inklusive großer Hausmesse 
am 29. November hat der Elektrogroßhändler H. Gautzsch 
sein neues Zentrallager im Gewerbegebiet Süd in Limbach-
Oberfrohna offiziell in Betrieb genommen. Zu dem Event 
waren neben 800 weiteren Gästen auch Oberbürgermeister 
Gerd Härtig sowie Simone Friedrich und Robert Hößler von 
der Wirtschaftsförderung der Stadtverwaltung eingeladen. 
Bei einer persönlichen Führung durch die Anlage wurden 
die Besonderheiten des neuen Lagers näher erläutert. Das 
hochmoderne Logistikzentrum markiert einen bedeutenden 
Meilenstein für das Unternehmen und die Region.

Die IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau,
Äußere Schneeberger Str. 34, 08056 Zwickau
bietet Unternehmern und Gründungsinteressenten regelmäßig 
kostenfreie Sprechtage an. Eine Anmeldung ist unbedingt er-
forderlich, Durchführung - telefonisch, virtuell oder persönlich

Existenzgründungsberatung /StarterCenter
kostenfreie, individuelle Beratung zu den ersten Schritten in die 
Selbstständigkeit (Haupt- und Nebenerwerb) sowie zu gewerbe-
rechtlichen Bestimmungen und Erlaubnissen, Brancheninfor-
mationen, individuelles Informationsmaterial, Konzeptprüfung
täglich, 8 bis 14 Uhr, telefonisch, virtuell oder persönlich (mit 
Terminvereinbarung)
Kontakt: Daniela Vollgold, Tel. 0375/814-2360

Informationsveranstaltung für Existenzgründer –
Existenzgründertreff 
Handwerkskammer Chemnitz, Außenstelle Zwickau und IHK 
Chemnitz, Regionalkammer Zwickau geben einen Überblick 
zu den Schritten in die Selbstständigkeit und beraten bei in-
dividuellen Problemen. (Businessplan, Gewerberecht, Förder-
möglichkeiten und soziale Absicherung).
Donnerstag, 9. Januar, 16 bis 18 Uhr
Ort: Gründerzeit Hub Zwickau, Äußere Schneeberger Str. 35, 
08056 Zwickau 
Informationen und Anmeldung: Ina Burkhardt,
Tel.: 0375/814-2340, ina.burkhardt@chemnitz.ihk.de
https://www.ihk.de/chemnitz/ Eingabe der VA-Nr. 3298372 

(Suchfunktion) oder
Christian Sauer, Tel. 0375 78 70 56, c.sauer@hwk-chemnitz.de 
https://www.hwk-chemnitz.de/termine-und-veranstaltungen/

Beratung Unternehmensnachfolge
kostenfreie, individuelle Beratung für Übergeber und Überneh-
mer, Informationen zu Förder- und Finanzierungsmöglichkeiten 
inkl. Stellungnahmen, Unterstützung bei der Suche nach Über-
nehmern und Übergebern, Begleitung im Übergabeprozess und 
Koordinierung zusätzlicher Experten bis zur Umsetzung einer 
zukunftsfähigen Geschäftsstrategie
täglich: telefonisch, virtuell oder persönlich
(mit Terminvereinbarung)
Kontakt: Ina Burkhardt, Tel. 0375/814-2340

Sprechtag Unternehmensnachfolge
Angebot einer steuerfachlichen Beratung im Rahmen der der 
Unternehmensnachfolge
Donnerstag, 30. Januar
Alle Infos und Anmeldung unter www.ihk.de/chemnitz/
Eingabe der VA-Nr. 1242228
Kontakt: Ina Burkhardt, Tel. 0375/814-2340

Schulung zur Lebensmittelhygiene-Verordnung (LMHV) 
und betrieblichen Eigenkontrolle
(Für Gaststätten und Lebensmittelhandel)
Dienstag, 28. Januar, 8:30 bis 15 Uhr
Anmeldung unter www.ihk.de/chemnitz/
Eingabe der VA-Nr. 1242149
Information: Kathrin Stiller, Tel. 0375/814-2300
kathrin.stiller@chemnitz.ihk.de

Pressemitteilung IHK

Veranstaltungen / Sprechtage der IHK

25. Januar: Schauschnitzen mit ChainsawArt 
Ein weiteres Highlight: Erleben Sie erneut die faszinierende 
Kunst des Schauschnitzens mit der Kettensäge. Scharfe 
Klingen und kreative Hände schaffen beeindruckende 
Kunstwerke.
1. bis 2. Februar:  Bastelzelt Handwerkliche Vielfalt
Im Bastelzelt können Sie Ihre Kreativität entfalten! Pro-
bieren Sie sich in der Kunst der Kerzenzieherei, stellen 
Sie Ihr eigenes Medaillon her oder lernen Sie die feinen 
Techniken der Teeherstellung.
www.limbach-oberfrohna.de/winterzauber

11. Januar: Schauschnitzen mit ChainsawArt 
Erleben Sie die Kunstfertigkeit des Schauschnitzens mit der 
Kettensäge! Beobachten Sie, wie aus Holz faszinierende 
Skulpturen entstehen.
18. bis 19. Januar: Schauglasbläserei mit
Kinder-Glasblasen 
Tauchen Sie ein in die Welt der Glasbläserei und lassen 
Sie sich von meisterhaften Handwerkern verzaubern. Für 
die Kleinen gibt es die Möglichkeit, selbst Glas zu blasen. 
Außerdem wird der Verkauf von Glasartikeln, Schmuck 
und Mineralien angeboten.
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Oberfrohna e.V. (STV) war wiederholt mit von der Partie und 
verzeichnete mit seinen sieben Startern sehr gute Erfolge. Von 
den 48 Starts ins Thüringer Wasser, wurden 25 mit persön-
licher neuer Bestzeit beendet.
Max Hennig kämpfte sich durch die 200 m Schmetterling und 
wurde mit Platz 2 belohnt. Max Rauchfuß schwamm über die 
gleiche Strecke auf Platz 1. Außerdem belegte er über die 50 
m und 100 m Brust Platz 3. Silber gab es über die Strecken 
50 m Schmetterling und 50 m Rücken.
Carolin Mäder schwamm auf Platz 3 über die 50 m Schmet-

Mittlerweile zum 31. Mal organisierte der SSV Erfurt Nord, das 
Adventsschwimmfest in der Roland Matthes Schwimmhalle. 
In dieser Schwimmsaison starteten am 1. Adventswochen-
ende, gut 1600 Sportlerinnen und Sportler. Von 35 Vereinen 
aus den Verbänden Bayern, Hessen, Brandenburg, Thüringen 
und Sachsen.
Auch der Schwimmsport-und Tauchsportverein Limbach-

Adventsschwimmfest in Erfurt

UNSERE VEREINE

Anschließend setzte er seine Fahrt fort, ohne seine Personalien 
bekannt zu machen. Ein Sachschaden von etwa 1.000 Euro blieb 
am Unfallort zurück.
Haben Sie den Zusammenstoß beobachtet und können Angaben 
zum Unfallverursacher beziehungsweise zu seinem Fahrzeug 
machen? Hinweise nimmt das Polizeirevier in Glauchau unter 
der Telefonnummer 03763/640 entgegen.

Medieninformation der Polizeidirektion Zwickau

Straßenschild demoliert und vom Unfallort geflüchtet 
Am Abend des 16. Dezember befuhr ein Unbekannter die Wal-
denburger Straße in  Rußdorf, Fahrtrichtung Falken. Vermutlich 
aufgrund überhöhter Geschwindigkeit kam er von der Fahr-
bahn ab und stieß gegen ein Straßenschild und einen Zaun. 

DIE POLIZEI INFORMIERT

Buchungsportal online! Jetzt starten und Termin buchen! https://www.limbach-ober-
frohna.de/de/berufsorientie-
rung.html 

Oder kommen Sie ohne Ter-
min, ganz spontan, vorbei 
und informieren Sie sich bei 
mehr als 30 Unternehmen 
über Ihre beruflichen Mög-
lichkeiten!

Neuauflage für Fachkräfte Speed-Dating geplant

Fachkräfte-Speed-Dating
am 2. Februar 2025 von 10-12 Uhr

Ab sofort können individuelle Ge-
sprächstermine mit potentiellen Ar-
beitgebern verschiedenster Branchen 
gebucht werden.
Buchung und Infos unter:

Verbundenheit mit der Region,“ betont Philipp Naumann, 
Geschäftsführender Gesellschafter der H. Gautzsch-Gruppe.
Oberbürgermeister Gerd Härtig hob bei der Eröffnung die 
Bedeutung des Zentrallagers für die Stadt hervor: „Die 
Ansiedlung von H. Gautzsch und die erfolgreiche Inbe-
triebnahme dieses hochmodernen Zentrallagers sind ein 
Gewinn für Limbach-Oberfrohna. Dieses Projekt zeigt, wie 
durch unternehmerische Vision und nachhaltige Planung 
Mehrwerte für die Region entstehen.“
Patrick Domaratius unterstrich außerdem die gute Zusam-
menarbeit mit der Stadt: „Die reibungslose Zusammenarbeit 
mit der Stadtverwaltung war ein wichtiger Faktor für die 
erfolgreiche Umsetzung dieses Projekts. Wir schätzen den 
konstruktiven Dialog und das Miteinander sehr.“

Effiziente Logistik und nachhaltige Innovation
Der Neubau, der eine Fläche von rund 10.000 Quadratmetern 
umfasst, ist mit einem hochmodernen AutoStore-System 
(siehe Foto) ausgestattet. Diese dreidimensionale Lager-Ma-
trix bietet 32.000 Lagerplätze und ermöglicht es, pro Stunde 
bis zu 180 Artikel zu kommissionieren – ein erheblicher 
Produktivitätszuwachs im Vergleich zu den 30 Picks, die am 
alten Standort in Pleißa per Handcomputer möglich waren. 
65% der Gesamt-Artikel (also rund 13.000 Artikel) werden 
in diesem System aktuell gelagert. Darüber hinaus verfügt 
das Lager über eine automatisierte Fördertechnik, die einen 
reibungslosen Materialfluss über vier Regalebenen gewähr-
leistet, sowie modernste IT-Infrastruktur zur effizienten 
Steuerung der Logistikprozesse. 
Nachhaltigkeitsaspekte standen ebenfalls im Fokus der 
Investition. „Das Lager ist mit einer Photovoltaikanlage 
auf dem Dach und fünf Wärmepumpen ausgestattet 
und kann seinen Energiebedarf zu 70 Prozent selbst 
decken,“ betont Patrick Domaratius, Geschäftsführender 
Gesellschafter der Vertriebsgesellschaft. 
Vorteile für Kunden und Region
Das Zentrallager versorgt Kunden in Brandenburg, 
Mecklenburg-Vorpommern, Sachsen, Sachsen-An-
halt und Thüringen. Die Zielgruppen – Handwerk, 
Handel und Industrie – profitieren von einem er-
weiterten Sortiment, größeren Bestellmengen und 
schnelleren Lieferzeiten. Darüber hinaus ist das Lager 
ein wichtiger Impulsgeber für die Region. „Mit dieser 
Investition setzen wir nicht nur ein Zeichen für unsere 
Unternehmensentwicklung, sondern auch für die 
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Mit dem Einsatz des Beratungsmobils verbinden wir die 
Absicht, die Bürgerinnen und Bürger, besonders im Land-
kreis Zwickau, zum Thema Krebs wohnortnah persönlich 
zu beraten und zu informieren. Ratsuchende Betroffene, 
Angehörige und Interessierte können dadurch Informatio-
nen zu sozialrechtlichen Fragestellungen, Veranstaltungen, 

Das Beratungsmobil der Sächsischen Krebsgesellschaft e.V. 
kommt am 20. Januar von 09.30 bis 11:30 Uhr wieder nach 
Limbach-Oberfrohna auf den Markt.
Jeden 3. Montag im Monat informiert die Sächsische Krebs-
gesellschaft dort über ihre Angebote und Veranstaltungen. 

Beratungsmobil kommt wieder

ihm vorliegende Filme digitalisiert und plant ab Januar 
regelmäßige Aufführungen. Gestartet wird am 15. Januar 
um 15 Uhr mit den Aufnahmen vom Heimatfest 1958. Am 
12. Februar folgt das Kaufunger Schul- und Heimatfest aus 
dem Jahr 1957. Für den 12. März ist der Film „100 Jahre 
Stadtrecht“ von 1983 geplant. Karten gibt es für fünf Euro an 
der Kinokasse oder online unter www.apollo-kinocenter.de. 
Wer weiteres Material beisteuern möchte, kann sich gerne 
im Kino bei ihm melden.

Bei den Treffen der Interessierten war der Wunsch nach 
der Vorführung älterer Filme, zum Beispiel von den Stadt-
jubiläen, aufgekommen. Dieser stieß bei Olaf Müller, dem 
Betreiber des Apollo-Filmtheaters, auf offene Ohren. Er hat 

KURZ BERICHTET

Apollo-Filmtheater zeigt
historische Heimatfilme

von rechts nach links: Lucas Happich (Kampfgericht), Max 
Rauchfuß, Alexa Lienert, Carolin Mäder, Fanny Reschke, Ma-
rio Lienert (Trainer), Eric Reichenbach, Mareike Lienert, Max 
Hennig (Fotos: privat)

Silbermedaille über die 4x50 m Rücken: vorn rechts: Ale-
xa Lienert, hinten rechts: Carolin Mäder, vorn links: Fanny 
Reschke, hinten links: Mareike Lienert

die 4x50 m Rücken, einen neuen Vereinsrekord, der gleich-
zeitig, zur Freude von Mareike, Carolin sowie Alexa Lienert und 
Fanny Reschke zum Platz 2, beim Adventsschwimmfest sorgte.
Fanny gelang es auch über die Einzelstrecken im Rücken 
Erfolge auf dem Podium zu feiern. Über die 50 m und 200 m 
Rücken schwamm sie auf Platz 3.
Neben den Erfolgen, steht auch der Besuch des Erfurter Weih-
nachtsmarkts im Fokus, dieser wird am Abend des ersten 
Veranstaltungstages mit viel Freude besucht.
Auch in der kommenden Saison, gibt der SSV Erfurt Nord, eine 
neue Auflage des beliebten Adventsschwimmfest, am 1. und 
2. Dezember 2025 – dort wollen die Schwimmerinnen und 
Schwimmer des STV an ihre diesmaligen Erfolge anknüpfen.

Lucas Happich, STV

terling. Auch Mareike Lienert konnte sich beim Schmetter-
lingsschwimmen beweisen und holte Bronze über die 100 
m. Außerdem konnte sie sich gegen ihre Konkurrenz auch 
über die 100 m Lagen durchsetzen und schwamm auch hier 
auf Platz 3.
Auch im Staffelwettkampf erzielte die STV-Mannschaft über 
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Lutherkirche Oberfrohna
Pfarrerin Zitzkat Telefon: 92832
Sonntag, 12. Januar
10:00 Uhr  Allianz-Gottesdienst und Kindergottesdienst

Johanniskirche Rußdorf
Pfarrerin Zitzkat Telefon: 92832
Sonntag, 5. Januar
09:00 Uhr  Gottesdienst mit Weihnachtsliedersingen
Sonntag, 19. Januar
09:00 Uhr  Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
 und Kindergottesdienst

Kirche „Zum Guten Hirten“ Bräunsdorf
Pfarrer Schubert Telefon: 93496
Montag, 6. Januar
19:30 Uhr  Gottesdienst
Sonntag, 19. Januar
10:00 Uhr  Gottesdienst 

Kirche zu Pleißa
Pfarrerin Zitzkat Telefon: 93212
Sonntag, 5., 12. und 19. Januar
09:00 Uhr  Gottesdienst im Pfarrhaus

Evangelische Allianz Limbach-Oberfrohna
„Suchet der Stadt Bestes“ - Gebet für L.-O.
jeden Donnerstag von 7:30 bis 8:00 Uhr
Christen aus den verschiedenen Gemeinden unserer Stadt 
treffen sich in der Lebenslicht-Gemeinde, Lindenaustraße 
1, 1.OG

Stadtkirche Limbach
Pfarrer Schubert Telefon: 406981
Sonntag, 5. Januar
17:00 Uhr  Familiengottesdienst zum Abschluss
 der Sternsinger-Aktion
Sonntag, 19. Januar
09:30 Uhr  NeuLeben- Gottesdienst und Kindergottesdienst
 Thema: Hoffentlich gut versichert!, anschließend 
 Imbiss im Gemeindezentrum

Lutherkirche Kändler
Pfarrer Schubert Telefon: 93393
Sonntag, 5. Januar
09:30 Uhr  Gottesdienst

KIRCHLICHE TERMINE

Mitmachen im Landkreis Zwickau – Ehrenamt suchen und finden
Gemeinnützige      
Träger können hier 
kostenfrei Inserate 
schalten, wenn sie Freiwillige suchen. Für weitere Infor-
mationen erreichen Sie die Koordinatorin für den Landkreis, 
Henriette Stapf telefonisch unter 0151/54881936 oder per 
E-Mail an stapf@buergerstiftung-dresden.de. 
Die „Digitale Ehrenamtsplattform für Sachsen“ ist ein Projekt 
der Bürgerstiftung Dresden und wird gefördert durch das 
Sächsische Staatsministerium für Soziales und Gesellschaft-
lichen Zusammenhalt. Es wird finanziert mit Steuermitteln 
auf Grundlage des vom Sächsischen Landtag beschlossenen 
Haushalts.

Pressemitteilung Bürgerstiftung Dresden

Eine extra Vorlesestunde im Kindergarten, der Spielenach-
mittag im Seniorentreff, sichere Fledermausquartiere oder 
ein buntes Sommerfest: vieles davon gibt es, weil Menschen 
zwischen Limbach-Oberfrohna, Werdau und Crinitzberg in 
ihrer Freizeit die Initiative ergriffen, ihre Ideen gemeinsam 
umgesetzt oder andere dabei unterstützt haben. Im Ehren-
amt ist so einiges möglich. Und Freude und gemeinsame 
Erlebnisse entstehen ganz nebenbei.
Wer mitmachen möchte findet eine Übersicht von Organi-
sationen und Initiativen, die aktuell Engagierte suchen, auf 
der digitalen Ehrenamtsplattform www.ehrensache.jetzt. 
Zum Informieren und Stöbern nutzen Sie am besten den 
regionalen Einstieg auf die Plattform unter www.lkzwickau.
ehrensache.jetzt.

Auf einem Schornstein an der Waldenburger Straße existiert 
seit vielen Jahren ein Nest des Weißstorches, in dem fast 
alljährlich erfolgreich gebrütet wird. Der in den 1970er-Jah-
ren errichtete Schornstein befindet sich allerdings in einem 
baufälligen Zustand und muss demzufolge voraussichtlich 
im Januar 2025 teilweise abgetragen werden. Anschließend 
wird die Krone des Schornsteins wieder mit einer künst-
lichen Nisthilfe einschließlich Weidengeflecht versehen, 
so dass auch in der nächsten Brutsaison Meister Adebar 
wieder an diesem Standort in Limbach-Oberfrohna mit 
Erfolg seine Jungvögel aufziehen kann. Bekanntermaßen 
werden derartige Veränderungen an einem Brutplatz außer-
halb der Fortpflanzungszeit von den Weißstörchen toleriert. 
Diese unbedingt notwendige Maßnahme findet in enger 
Abstimmung zwischen dem Eigentümer und der unteren 

Storchenschornstein wird abgetragen – Nest bleibt erhalten

Naturschutzbehörde des Landkreises Zwickau statt.
Jens Hering

Umweltamt Landkreis Zwickau

aktuellen Projekten, Selbsthilfegruppen und weiteren An-
sprechpartnern erhalten.
Das neue Angebot der mobilen Beratung konnte mit finan-
zieller Unterstützung der Sparda-Bank Berlin geschaffen 

werden. Die Bearbeitung der Beratungsanliegen durch eine 
Fachkraft (Sozialpädagoge/Sozialarbeiter) wird durch den 
Landkreis Zwickau gefördert. 

Pressemitteilung Sächsische Krebsgesellschaft e.V.
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an jedem weiteren Sonntag: 17:00 Uhr Gemeinschaftsstunde
jeden 1. Mittwoch im Monat: 19:30 Uhr Frauenstunde 
an jedem weiteren Mittwoch: 19:30 Uhr Bibelstunde
samstags: 10:00 Uhr Kinderstunde

Evangelisch-Kirchliche Gemeinschaft
Christine Konrad Telefon: 403141

Neuapostolische Kirche
Gemeindevorsteher Markus Stephan, Telefon 4082911

C3 Home Church - Standort Limbach-Oberfrohna
Aula FELS, Marktstraße 11
jeden Sonntag 10:00 Uhr Gottesdienst 
Internet: https://c3home.church/c3-home-home/
E-Mail: contact@c3home.church

Religionsgemeinschaft der Zeugen Jehovas
www.jw.org Telefon: 88512
jeden Mittwoch und Donnerstag: jeweils 19:00 Uhr
Gemeinsame fortlaufende Besprechung einiger Bibelkapitel mit 
Nutzanwendung für unsere Zeit sowie Betrachtung des Buches 
„Legt gründlich Zeugnis ab für Gottes Königreich“
jeden Sonntag: 10:00 Uhr und 14:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 5. Januar
09:30 Uhr Vortrag: Verändert die Wahrheit mein Leben?
Sonntag, 12. Januar
09:30 Uhr Vortrag: Kann ich bei der Ernte mitarbeiten?

Katholische Pfarrkirche „St. Marien“
Pater Michael Stutzig SDB Telefon: 88216
www.pfarrei-edithstein.de/limbach
Mittwoch, 1. Januar – Neujahr
17:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst
 mit den Ev.-luth. Kirchgemeinden
Sonntag, 5. Januar
17:00 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst
 in der Stadtkirche Limbach
 mit Rückkehr der Sternsinger
Donnerstag, 9. Januar
18:00 Uhr  Anbetung / 18.45 Uhr Hl. Messe 
Sonntag, 12. Januar
8:30 Uhr  Hl. Messe 
Donnerstag, 16. Januar
18:00 Uhr  Anbetung / 18.45 Uhr Hl. Messe 
Sonntag, 19. Januar
10:30 Uhr  Hl. Messe mit Sakramentenkurs
Weitere Gottesdiensttermine entnehmen Sie bitte den aktuellen 
Aushängen und Vermeldungen sowie der Internetseite www.
pfarrei-edithstein.de

Evangelisch-Lutherische Kirchgemeinde Penig
Wolkenburg-Kaufungen
Pfarrer Bilz  Telefon: 037609/5344
Sonntag, 5. Januar
10:00 Uhr  Gottesdienst in Penig
Sonntag, 12. Januar
10:30 Uhr Gottesdienst mit Heiligem Abendmahl
 und Kindergottesdienst in Kaufungen
Sonntag, 19. Januar
10:00 Uhr Allianzgottesdienst mit Kindergottesdienst
 in Penig

Freikirche der Siebenten-Tags-Adventisten
Limbach-Oberfrohna
Pastor Dietmar Keßler Telefon: 0371/33475806
Goethestraße 17
jeden Samstag 
09:30 Uhr Gottesdienst
jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat 
19:00 Uhr Gebetsstunde

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde – CHRISTUSKAPELLE 
Ullrich Meyer Telefon: 03722/95590
Sonntag, 5. Januar
10:00 Uhr Gottesdienst
Sonntag, 12. Januar
10:00 Uhr Allianz-Gottesdienst (Lutherkirche Oberfrohna)
 kein Gottesdienst in der CHRISTUSKAPELLE!
Sonntag, 19. Januar
10:00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 

Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Lebenslicht -
Christus im Zentrum
Thomas Walter Telefon: 505350
aktuelle Gottesdiensttermine unter
www.lebenslicht-limbach.de

Landeskirchliche Gemeinschaft
Thilo Dickert  Telefon: 84819
Pleißaer Straße 13c
jeden 1. Sonntag im Monat: 15:00 Uhr Gemeinschaftsstunde

 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Sonntag        12.01.25     10:00 Uhr in der Lutherkirche Oberfrohna              
                               Gemeindeverantwortliche wertschätzen  

- Hoffnung für Gemeinde 

Montag         13.01.25     19:30 Uhr in „Lebenslicht“ Lindenaustraße 1              
          Haltet Frieden untereinander 

- Hoffnung für die Welt  

Dienstag       14.01.25     19:30 Uhr in der Kirchgemeinde Rußdorf  
          Jeden ermutigt – Hoffnung für den Nächsten 

Mittwoch   15.01.25   19:30 Uhr in der Landeskirchlichen Gemeinschaft               
      Gutes fördern mit allen Kräften – Hoffnung verbreiten 

Donnerstag   16.01.25     19:30 Uhr in der Christuskapelle 
        Fröhlich, dankbar, beten – Hoffnung schöpfen   

Freitag         17.01.25     19:30 Uhr in der ARTISEDA 
                                        Gottes Geist wirken lassen – Hoffnung erleben 

Samstag       18.01.25       6:00 Uhr Heimatblick Rußdorf Männerherzen  
     19:30 Uhr im Pfarrhaus Kändler 
           Prüft aber alles und das Gute behaltet  
 - Hoffnung bewahren 
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Anzeigen

APOTHEKENBEREITSCHAFT

Bereitschaftsdienst der Apotheken im Umland:
(Notdienst immer von 8 Uhr bis 8 Uhr Folgetag)
4. Januar – Elefanten-Apotheke
Ahnataler Platz 1 | Burgstädt
5. Januar – Löwen-Apotheke zu Penig
Markt 14 I Penig 
6. Januar – Moritz-Apotheke
Moritzstraße 18 | L.-O.
7. Januar – Brücken-Apotheke
Brückenstraße 13 | Penig

(Limbach, Oberfrohna, Rußdorf, Bräunsdorf, Kändler und Pleißa, 
Wolkenburg, Kaufungen, Uhlsdorf, Dürrengerbisdorf):
Die deutschlandweit einheitliche und kostenlose zentrale Not-
rufnummer für den ärztlichen Bereitschaftsdienst ist: 116 117. 
Unter dieser Nummer wird außerhalb der regulären Sprechzeiten 
der zuständige Bereitschaftsarzt vermittelt. 
Wichtig: bei schweren Unfällen und lebensbedrohlichen Zu-
ständen muss nach wie vor der Notruf 112 gewählt werden!

ÄRZTLICHE BEREITSCHAFT 8. Januar – Mozart-Apotheke
Waldstraße 18 I Penig
9. Januar – Einhorn-Apotheke
Rathausstraße 22 | Rochlitz
10. Januar – Merkur-Apotheke
Bismarckstraße 4a | Rochlitz
11. Januar - Beethoven-Apotheke
Leipziger Straße 23 a/b | Hartmannsdorf
12. Januar – Chemnitztal-Apotheke 
Schweizerthaler Straße 1 | Taura
13. Januar – Schwanen-Apotheke
Markt 14 | Burgstädt
14. Januar – Neue Paracelsus-Apotheke 
Leipziger Straße 9-11 | Hartmannsdorf
15. Januar - Apotheke im Ärztehaus
Ludwig-Richter-Straße 10 | L.-O.
16. Januar – Sonnen-Apotheke 
Friedrich-Marschner-Straße 49 | Burgstädt
17. Januar Apotheke am Stadtpark
Robert-Koch-Straße 6 | Geithain
18. Januar - Neue Apotheke
Chemnitzer Straße 16 | L.-O.
19. Januar - Linden-Apotheke
August-Bebel-Straße 1 | Geithain

Achtung: An den Apotheken ist immer die nächstgelegene
Notdienstapotheke ausgewiesen und auch im Internet
(www.aponet.de) findet man diese.
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21.02.  20:00 UHR
ELLEN SCHALLER SPIELT 
UND SINGT TEXTE VON 

ELKE HEIDENREICH

15.02.  20:00 UHR
DER Ü40TANZABEND 

IN DER HIRSCHBAR

13.02.  19:30 UHR
KABARETT MIT LISA FITZ

MIT VOLLGAS AN DIE WAND

09.02.  11:00 UHR
PUSCHEL UND DER 

WINTERSCHLAF 
AB 2 JAHREN

08.02.  20:00 UHR
DER GPUNKT IST KEIN 
EINSCHALTKNOPF!  

ROSINA NUDELMANN KLÄRT 
AUF

05.02.  19:00 UHR
TALK & LESUNG 

MIT STEFAN TSCHÖK

22.01.  19:00 UHR
LESUNG ÜBER EINE 

UNMÖGLICH LIEBE ZUM 
2. WELTKRIEG

14.01.  19:30 UHR
DIE GROSSE BÜHNENSHOW

COMEDY

05.01.  17:00 UHR
MULTIVISIONSSHOW 

IRLAND MIT ROBERT NEU

VERANSTALTUNGEN
01.01.2025 – 28.02.2025
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• Ausführung sämtlicher
 Maler- und Tapezierarbeiten
• Verlegen von Fußböden
• Wärmedämmung
• exclusive Wandgestaltung

Kreuzeichenweg 7d | 09212 Limbach-Oberfrohna | Telefon/Fax: 0 37 22 · 40 91 99
Funk Landgraf: 01 72 · 9 51 01 95 | Funk Scheibe: 01 72 · 3 67 78 65

Malerfachgeschäft

Mail schneider.baugesellschaft.mbh@t-online.de

GWG Wohnungsbaugenossenschaft Limbach-Oberfrohna eG

Das abgelaufene Jahr 2024 war weiterhin von globalen 
Krisen und Herausforderungen geprägt, die dazu geführt 
haben, dass sich das Wirtschaftswachstum in Deutschland 
abgeschwächt hat.
Die politischen und wirtschaftlichen Begleitumstände lassen 
eine umfassende Sanierung von Wohngebäuden ökonomisch 
scheitern. Die aktuellen Gegebenheiten führen dazu, dass der 
Mietpreis für unsere Mitglieder und auch für die regionalen 
Mieten nicht darstellbar sind.
Aus diesem Grund investierten wir weiterhin Mittel in unseren 
Bestand. Wir haben in 2024 freiwerdende Wohnungen vor der 
Neuvermietung auf einen zeitgemäßen Standard gebracht.
Die folgenden Projekte kamen unter anderem zur Umsetzung:
Eine Wohnung wurde in der Humboldtstraße 9 einer Kom-
plettmodernisierung unterzogen. Die Wand zwischen Küche 
und Bad wurde in Richtung Küche versetzt. Das daraus 
entstandene größere Bad wurde, wie bei vielen zuletzt um-
gebauten Bädern, mit einem Handtuchheizkörper und einer 
Dusche versehen. Auch die anderen Räume erhielten eine 
Verschönerung.
Im Ergebnis entstand eine zeitgerechte Wohnung, die in der 
Vermietung wieder gefragt ist.
Eine frei gewordene Wohnung, in der Horst-Strohbach- 
Straße 28, haben wir umgebaut. Die Zugänge zu Zimmern 
wurden verändert und die Elektroanlage auf einen aktuellen 
Stand gebracht. Mit neuem Fußbodenbelag und einen neuen 
Farbanstrich der Wände konnten wir diese Wohnung wieder 
vermieten.

Jahresrückblick 2024

Die Wohnhäuser Mittelstraße 6, 8 und 10 bekamen nach 
nunmehr 25 Jahren einen neuen Fassadenanstrich. In die-
sem Zusammenhang haben wir auch die Balkonkonstruktion 
gereinigt, die Sichtschalung und den Haussockel mit einem 
neuen Farbanstrich versehen.
Jetzt erscheint dieses Ensemble wieder in einem frischen 
Design.
Wir möchten uns auf diesen Weg besonders bei allen Ge-
schäftspartnern für die ordnungsgemäße Ausführung der 
Aufträge und die sehr gute Zusammenarbeit bedanken. Trotz 
aller Widrigkeiten konnten die Bauzeiten und zu großen 
Teilen auch das Budget eingehalten werden.
Der Aufsichtsrat und der Vorstand der GWG Wohnungsbau-
genossenschaft haben für das Jahr 2024 ein überaus positives 
Fazit gezogen und festgestellt, dass unsere Genossenschaft 
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Marko Schönfeld
Dachdeckermeister

Leipziger Straße 33 a
09241 Mühlau

Telefon: 0 37 22 · 9 12 93
Fax: 0 37 22 · 9 71 09
marko schoenfeld@t-online.de

auch im abgelaufenen Jahr einiges erreicht hat. Mit einem 
Leerstand, der im modernisierten Bereich im abgelaufenen 
Jahr bei unter 3% lag, ist man überaus zufrieden.
Die GWG plant auch weiterhin in ihre Wohnhäuser zu inves-
tieren, damit wir auch künftig unseren Genossenschaftlern 
zeitgemäße Wohnungen im gepflegten Umfeld zur Verfügung 
stellen können.
Des Weiteren hat die GWG gemeinsam mit den beiden anderen 
Großvermietern in unserer Stadt im abgelaufenen Jahr einen 
Vertrag mit der Tele Columbus Sachsen-Thüringen GmbH ab-
geschlossen. In diesem wird die weitere Zusammenarbeit im 
Bereich der Kabel-Breitband-Versorgung aller modernisierten 
GWG-Wohnungen vereinbart. Der Vertrag impliziert auch 
den Glasfaserausbau unseres modernisierten Wohnungs-
bestandes bis Ende 2028.
Suchen Sie eine moderne Wohnung in einer zuverlässigen, 
starken und gemeinnützigen Gemeinschaft, dann besuchen 
Sie uns in unserer GWG-Geschäftsstelle Georgstraße 15 in
Limbach-Oberfrohna (Ruf 03722 / 92713) oder auch gern im 
Internet unter www.gwg-lio.de sowie auf Facebook.
Wir wünschen Ihnen ein gutes neues Jahr 2025, besonders 
viel Gesundheit, und freuen uns auf Ihr Interesse.

Andreas Gast
Vorstandsvorsitzender

RAUMVERMIETUNG FÜR VERANSTALTUNGEN

Gebäude - Service Dostmann
  - Inh. Patrick Weindinger -

Tel. 03722 / 88 44 0 · E-Mail: gsd-dostmann@web.de
Paul-Seydel-Str. 22, 09212 Limbach-Oberfrohna

· Unterhaltsreinigung (Bodenbeläge, Sanitärbereich)

· Glasreinigung (Wintergärten, Fenster- & Rahmenreinigung)

· Sonderreinigungen (Grundreinigung, Baureinigung)
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SOLAR

KÜCHEN/MÖBEL

DIENSTLEISTUNG

DACHTECHNIK
Zweitweg
Verwaltungs-Dienstleistungs GmbH

Sie möchten eine Anzeige im
Stadtspiegel Limbach-Oberfrohna schalten?

Verlag & Werbung / Zweitweg GmbHVerlag & Werbung / Zweitweg GmbH
Grenzgraben 69  |  09126 ChemnitzGrenzgraben 69  |  09126 Chemnitz

Telefon: 03 71 · 5 33 45 21  |  Fax: 03 71 · 5 33 45 18Telefon: 03 71 · 5 33 45 21  |  Fax: 03 71 · 5 33 45 18
zweitweg-verlag@selbsthilfe91.dezweitweg-verlag@selbsthilfe91.de

Wir beraten Sie gern und erstellen mit Ihnen gemeinsam 
eine auf Sie zugeschnittene Werbung.

BESTATTUNGEN

Ältestes privates Bestattungsunternehmen
in Limbach-Oberfrohna


